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schnelle Wende. Doch mitten in diese Situation 
hinein sagt Gott: „Ich habe Gedanken des Friedens 
für euch.“ Zukunft und Hoffnung werden hier 
nicht versprochen, weil alles gut ist, sondern ob-
wohl vieles schwierig ist. 
Diese Hoffnung gibt Ruhe und Kraft – die Gewiss-
heit, dass wir nicht alleine auf die Zukunft zulau-
fen, sondern begleitet sind. Vielleicht ist es das, 
was Dietrich Bonhoeffer meinte, als er schrieb: 
„Von guten Mächten wunderbar geborgen erwar-
ten wir getrost, was kommen mag.“ 
Ich merke, wie ich mit Blick auf die Zukunft eine 
Ruhe bekomme, wenn ich mir vor Augen führe, 
dass ich zu einem Gott gehöre, der trotz aller Um-
stände Gedanken des Friedens und nicht des Lei-
des hat und mir Zukunft und Hoffnung geben will. 
Christlicher Glaube heißt für mich daher nicht, 
dass alles perfekt vorhersehbar ist. Er gibt Mut 
zum Gestalten, auch wenn nicht alles sicher ist. 
Hoffnung ist stärker als Angst. 

In dieser Ausgabe könnt ihr lesen, wie unsere Ju-
gendstiftung arbeitet und wie ihr selbst Teil davon 
sein könnt, Zukunft zu stiften. Mehr dazu im The-
menteil ab Seite 14.  

Oliver Mally

„Ich interessiere mich sehr für die Zukunft – ich 
habe vor, den Rest meines Lebens darin zu ver-
bringen.“ Dieses Zitat sagt man dem amerikani-
schen Erfinder Charles F. Kettering nach. Es bringt 
auf den Punkt, dass wir immer auf die Zukunft zu-
steuern. Ob wir wollen oder nicht. 
Wie sieht dein Blick auf die Zukunft aus? Freust du 
dich darauf, bist gespannt, neugierig? Oder spürst 
du eher Zweifel und Unsicherheit? Vielleicht geht 
es dir wie mir: Manchmal ist die Gegenwart schon 
so voll, dass die Zukunft fast in den Hintergrund 
rückt. 
Peter Drucker hat gesagt: „Die beste Art, die Zu-
kunft vorherzusagen, ist, sie zu gestalten.“ Genau 
darum geht es uns als CVJM. Wir lieben es, Dinge 
zu bewegen: Freizeiten zu planen, Gruppenstun-
den zu gestalten, Feste zu feiern und Räume zu 
schaffen, in denen Menschen wachsen können. 
Wir wollen nicht nur reagieren, wir wollen Zu-
kunft aktiv stiften. 
Zukunft stiften heißt für uns: Hoffnung, Vertrau-
en und Werte säen. Heute etwas tun, das morgen 
anderen dient. Mitbauen an dem, was Gott wach-
sen lässt. 
Das Wort „stiften“ finde ich spannend. Klar, man 
kann auch Unruhe oder Verwirrung stiften. Aber 
wir wollen Frieden stiften, Freude, Zukunft. Vor 
vielen Jahren haben meine Frau und ich beschlos-
sen, dass ein Bibelvers über unserer Ehe stehen 
soll, der genau das ausdrückt. Jeremia 29,11 sagt: 

„Denn ich weiß wohl, was ich für Gedanken über 
euch habe, spricht der HERR: Gedanken des Friedens 
und nicht des Leides, dass ich euch gebe Zukunft und 
Hoffnung.“ 

Jeremia schreibt diese Worte nicht in eine heile 
Welt hinein. Das Volk Israel lebt im Exil in Baby-
lon. Fern der Heimat, voller Fragen, Unsicherheit 
und ohne klare Perspektive. Viele hoffen auf eine 
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Anmeldung bei allen Freizeiten über:
www.cvjm-nuernberg.de

Mittendrin-Freizeit
Wer: alle ab 18 Jahren
Wann: 23.–30.05. 

50Plus-Aktiv-Urlaubsgemeinschaft  
in Tirol
Wer: aktive Menschen in der 2. Lebenshälfte 
Wann: 07.06.–14.06. 

Senioren-Freizeit im Allgäu
Wer: Menschen in der 2. Lebenshälfte    
Wann: 21.06.–26.06. 

Eltern-Kind-Wochenende
Wer: Eltern(-teile) mit Kindern im Alter  
von 2–6 Jahren
Wann: 03.–05.07.

Urlaub Zuhause
Wer: Teilnehmende und Mitarbeitende  
des Lern- und Kontaktcafés und alle,  
die Lust haben
Wann: 26.–31.07.

Vater-Kind-Wochenende
Wer: Väter und jeweils ein Kind     
Wann: 31.07.–02.08.

Kinderabenteuertage
Wer: Kinder von 8–12 Jahren     
Wann: 02.–07.08. (nur noch Warteliste)

Jugendfreizeit in Norwegen
Wer: Jugendliche von 13–17 Jahren 
Wann: 11.08.–24.08.

FREIZEITEN
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TAGESAUSFLUG 
Verwinkelte Altstadtgassen, eine grandiose 
Schlossruine, das liebliche Neckartal mit seinen 
grünen Hängen – Heidelberg gilt als Inbegriff 
deutscher Romantik und auch des Wissens und 
des Geistes. 
Wir statten auf unserem Tagesausflug dieser über-
aus sehenswerten Stadt einen Besuch ab. Zu-
nächst spazieren wir durch die alten Gassen und 
erfahren bei einer Stadtführung viel Wissenswer-
tes über die „Perle am Neckar“. Für die Mittagszeit 
haben wir Plätze in einem traditionellen Restau-
rant reserviert. Am Nachmittag fahren wir mit 
der Bergbahn hinauf zum Schloss, können dort 
die „schönste Schlossruine nördlich der Alpen“ be-
sichtigen und genießen den herrlichen Blick über 
die Stadt und den Neckar bis hin zum Odenwald. 
Mit der Bergbahn geht es wieder zurück in die Alt-
stadt (möglich ist auch, zu Fuß den schönen Weg 
hinunterzulaufen), wo noch Zeit bleibt für eine 
Kaffeepause. 
Am Spätnachmittag fahren wir zurück nach Nürn-
berg, wo wir am Abend wieder ankommen. 

WANN: 11.06., 7:30–20:00 Uhr
WER: Erwachsene und Senioren    
LEITUNG: Hans-Helmut Heller (CVJM Bayern) 
ANMELDUNG: über den CVJM Bayern –  
www.cvjm-bayern.de  
KOSTEN:  95,- € (für Busfahrt, Mittagessen, 
Programm, Besichtigungen, Leitung).    



  07 

An unserem Startertag wollen wir uns besonders 
Zeit nehmen, um dich im CVJM herzlich willkom-
men zu heißen und einen Raum schaffen, in dem 
wir dich und du uns kennenlernen kannst. Egal ob 
du ganz neu bist oder schon das ein oder andere 
Mal im CVJM warst. Sei herzlich willkommen! 
An einem Nachmittag wollen wir dir einen Ein-
blick in unser Haus, unsere Vereinsstrukturen und 
Arbeitsbereiche geben und besonders, für was un-
ser Herz als Gemeinschaft schlägt und wie du Teil 
davon sein kannst. 

Wer: Alle am CVJM Interessierte
Wann: Sonntag, 14.06., 12:30–16:00 Uhr  
(im Anschluss an den Lichtblick-Gottesdienst). 
Wir starten mit einem gemeinsamen Mittagessen. 
Kontakt: Oliver Mally, Tel. 0911 – 206 29 22, 
oliver.mally@cvjm-nuernberg.de 

STARTERTAG

Im Juni haben wir ein ganz besonderes Highlight 
für euch: eine Scheunenübernachtung! Wir wer-
den zu einem Bauernhof fahren, ein tolles Pro-
gramm machen und miteinander in der Scheune 
übernachten. Nähere Infos folgen noch. Wenn du 
Interesse hast, melde dich gerne schon mal bei uns. 

Wer: Kinder von 8–12 Jahren 
Wann: 05.06. auf 06.06. 
Kontakt: Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27, 
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

SCHEUNEN-
ÜBERNACHTUNG  
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SOMMERFEST MIT  
SPONSORENLAUF
Holt die Picknickdecken und Klappstühle raus – 
wir feiern auch in diesem Jahr wieder unser Som-
merfest! In bewährter Weise treffen wir uns auf der 
Sportanlage Eichenkreuz in der Marienbergstraße. 
Freut euch auf einen bunten Nachmittag vol-
ler Gemeinschaft mit Kaffee und Kuchen, einem 
Sponsorenlauf, Gottes Wort unter freiem Himmel, 
Musik, Grillen und gemeinsamem Gebet – beson-
ders für unser aktuelles FSJ-Team und für alle, die 
es in nächster Zeit an andere Orte verschlägt. 

Auch für unsere kleinen Gäste gibt es viel zu ent-
decken. Natürlich darf dabei eine Hüpfburg nicht 
fehlen! Den Abend lassen wir ganz gemütlich mit 
einem Konzert und einem Lagerfeuer ausklingen. 
Also bringt gute Laune, eure Freunde und ausrei-
chend Sonnencreme mit – für schattige Plätze ist 
gesorgt. Wir freuen uns sehr, wenn du dabei bist! 

WER: Alle, die gemeinsam mit dem CVJM 
den Sommer feiern wollen.  
WANN: 11.07. ab 14:30 Uhr  
WO: Sportanlage Eichenkreuz,  
Marienbergstr. 104, 90411 Nürnberg 
KONTAKT: Oliver Mally, Tel 0911–206 29 22,  
oliver.mally@cvjm-nuernberg.de

SUMMER IN THE CITY
Die Sommerzeit mit ihren lauschigen Abenden 
lädt dazu ein, besondere Orte in und um Nürnberg 
aufzusuchen. Wir nutzen die Freitagabende, um 
solche Orte gemeinsam zu erkunden und in ihre 
Geschichte und Geschichtchen einzutauchen. Da 
gibt es Heiteres, Kurioses oder Wissenswertes zu 
entdecken und zu erfahren. Wir wollen das Peller-
haus und ca. 30.000 Spiele erkunden, dem Nacht-
giger an der Pegnitz auflauern, bei einer Führung 
Gostenhof neu entdecken, durchs Rednitztal mä-
andern und in der Gerasmühle gut einkehren, die 
Veste von Zirndorf erforschen und bei einer Füh-
rung auf einem Gemüsehof Neues entdecken. Fast 
immer gibt es einen fröhlichen Ausklang in einem 
guten Gasthaus oder Restaurant.  
Genaue Beschreibungen, Termine und Anmeldun-
gen gibt es über den Sonderflyer im CVJM-Haus, 
auf der Homepage oder bei unseren Gruppen. 

Wer:	Erwachsene und junge Senioren 
Wann: jeden Freitagabend in den Sommerferien 
Kontakt:  Eberhard Walther, Tel 0911–206 29 29,
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de, 
Angelika Böhm, geli.boehm@web.de 
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Vor etwas mehr als 25 Jahren wurde die Jugendstif-
tung des CVJM von engagierten und weitsichtigen 
Menschen ins Leben gerufen – mit dem Ziel, die 
Vereinsarbeit nachhaltig zu sichern. 

Mit einem Jahr Verspätung – bedingt durch den 
Umbau – möchten wir nun das 25-jährige Jubiläum 
feiern und die wertvolle Arbeit der Stiftung wieder 
stärker in den Blick der Öff entlichkeit rücken. 

Freu dich auf einen feierlichen Sektempfang, ein 
geistliches Wort, spannende Einblicke in die Ge-
schichte der Stiftung, Informationen zu heutigen 
und zukünftigen Stiftungsmöglichkeiten sowie 
musikalische Beiträge. Parallel dazu lädt eine 
Kunstausstellung zum Entdecken und Verweilen 
ein. Zum Ausklang laden wir dich herzlich zu ei-
nem gemeinsamen Buff et ein. 

Komm gerne vorbei und unterstütze das wichtige 
Anliegen des CVJM – damit wir auch in Zukunft 
gemeinsam Perspektiven für junge Menschen 
schaff en können. 

ZUKUNFT STIFTEN AM 
STIFTUNGSTAG 

WER: Mitglieder, Freunde, Unterstützer des CVJM  
WANN: 21.05. ab 16:00 Uhr  
WO: Großer Saal, CVJM Nürnberg  
KONTAKT: Oliver Mally, Tel 0911–206 29 22,  
oliver.mally@cvjm-nuernberg.de
Eberhard Walther, Tel 0911–206 29 29,
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de 



Lichtblick-Gottesdienstreihe
Jesus hat Menschen nie einfach nur mit Ant-
worten überschüttet – oft hat er Fragen gestellt. 
Fragen, die herausfordern, die Herzen errei-
chen und zum Nachdenken anregen. Gleichzei-
tig wurden ihm viele Fragen gestellt: ehrliche, 
drängende, manchmal auch provozierende. In 
unserer neuen Gottesdienstreihe „Fragen von 
Jesus – Fragen an Jesus“ wollen wir beidem 
nachgehen. Herzliche Einladung zu einer span-
nenden Entdeckungsreise – voller ehrlicher Fra-
gen, überraschender Einsichten und Begegnun-
gen mit dem, der selbst der Weg, die Wahrheit 
und das Leben ist.  

Wann: Sonntag, 10:30 Uhr mit 
anschließendem Kaff ee & Kuchen 

03.05. Wozu diese Vergeudung? Mt 26  
17.05. Bittet, so wird euch gegeben; suchet, 
so werdet ihr fi nden; klopft an, so wird euch 
aufgetan. Mt 7
14.06. Wo ist dein Vater? Joh 8
21.06.  Wie oft muss ich denn vergeben? Mt 18
05.07. Welches ist das höchste Gebot? Mt 22 
19.07. Woher hast du lebendiges Wasser? Joh 4

Wo: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6  
Kontakt: lichtblick@cvjm-nuernberg.de 

URLAUB ZUHAUSE 
Vom 26. bis 31.07. bleiben wir wieder zu Hause und 
sind doch im Urlaub. Der Große Saal verwandelt 
sich wie jedes Jahr zum Treff punkt und Urlaubs-
ort. Auch Ausfl üge und Aktionen sind wieder ge-
plant. Den Abend beschließen wir wie immer mit 
einem Abendlob bei Kerzenschein. Wir freuen uns 
auf neue Kontakte und eine lustige und auch tief-
gründige Zeit. 

WER: Teilnehmende und Mitarbeitende des 
Lern- und Kontaktcafés und alle, die Lust haben 
WANN: 26.–31.07.
WO: Großer Saal (1. Stock, Kornmarkt 6) 
KOSTEN: keine 
INFOS UND KONTAKT:
rebecca.diether@cvjm-nuernberg.de, 
ben.walther@cvjm-nuernberg.de 

FRAGEN VON JESUS – 
FRAGEN AN JESUS
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KUNDGEBUNG  
RAISE YOIR VOICE
Gemeinsam für verfolgte Christen  
weltweit einstehen!
•	 Gebet für betroffene Länder & Christen
•	 Lobpreis vom Gebetshaus Nürnberg
•	 Paneltalks mit Open Doors, AVC, Kirche in Not 

und Betroffenen
•	 Infostände der Organisationen
•	 Die Kostbar hat geöffnet: Essen & Getränke

Wann: 18.07., 14:00–17:00 Uhr
Wo: Kornmarkt in Nürnberg
Veranstalter: Evangelische Allianz  
Nürnberg e. V., unterstützt von  
Partnerorganisationen 
Infos: ea-nuernberg.de, 
Instagram: @ea.nuernberg

„Hörendes Gebet“ ist eine Form des Betens, bei 
dem nicht Bitte, Dank oder Anbetung im Zent-
rum stehen, sondern das Hören auf Gottes Re-
den – und zwar konkret in meine persönliche 
Situation hinein. Was auch immer meine An-
liegen sein mögen – im Hörenden Gebet lege 
ich sie zunächst einmal beiseite um mich ganz 
auf Gott auszurichten und seine Impulse zu 
empfangen.

Da es nicht immer einfach ist, für sich selbst 
zu hören, hat sich eine überkonfessionelle, ge-
schulte Gruppe von Nürnberger Christen zu-
sammengefunden, die  diesen Dienst anbietet.

Anmeldung: Angela Kunzmann, 
Tel 0152 – 55 98 52 69,  
angela.kunzmann@cvjm-nuernberg.de
Wann: 18.05./15.06./20.07., ab 19:00 Uhr
Wo: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6

HÖRENDES GEBET
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KOSTBAR
Wir lieben guten Kaff ee, wir lieben gutes Essen 
und wir lieben Kultur. All das gibt es Woche für 
Woche in deinem Lieblingscafé mitten in der 
Stadt. Und weil wir diesen Ort so lieben, gehen 
wir nun den nächsten Schritt. In den nächsten 
Monaten gibt es immer wieder spezielle Events, 
die in der Kostbar stattfi nden werden:

Spieletreff : 07.05. und 11.06., 
ab 19:00 Uhr

Kostbar-Öff nungszeiten: 
Mo  – Fr, 09:00 –  18:00 Uhr

Kontakt: Daniel Wimmer, 
info@kostbar-nuernberg.de 
Homepage: www.kostbar-nuernberg.de 
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6 WOCHEN MIT
Auch in diesem Sommer bieten wir in den Som-
merferien wieder verschiedene kleine Ausfl üge in 
und um Nürnberg für Menschen in der zweiten 
Lebenshälfte an. Das Programm ist so gestaltet, 
dass auch Menschen mit leichten Geheinschrän-
kungen gut am Programm teilnehmen können. 
Wir planen eine Führung im Bibelmuseum, eine 
Kutschenfahrt durchs Knoblauchsland, einen 
Spielenachmittag, eine Führung zur Künstlichen 
Intelligenz im Zukunftsmuseum, eine Führung 
rund um den Wöhrder See, einen Besuch in einer 
Bildhauerei und eine Führung durch einen Hofl a-
den. Als Abschluss feiern wir einen gemeinsamen 
Gottesdienst im CVJM-Haus. 
Genaue Beschreibungen, Termine und Anmeldun-
gen gibt es über den Sonderfl yer im CVJM-Haus 
oder bei unseren Gruppen. 

Wer: Erwachsene und Senioren 
Wann: jeden Donnerstagnachmittag in den 
Sommerferien 
Kontakt: Eberhard Walther, Tel 0911–206 29 29,
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de 
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Einen Erste-Hilfe-Kurs haben fast alle von uns 
schon einmal besucht. Der „Letzte-Hilfe-Kurs“ will 
uns Hilfestellung für ein gutes Abschied-Nehmen 
von Menschen geben. In einem 4-stündigen Se-
minar wollen wir uns dem kleinen 1x1 der Sterbe-
begleitung und Umsorgung von schwerkranken 
und sterbenden Menschen annähern. Fachkräfte 
aus der Hospizarbeit vermitteln uns Basiswissen, 
Orientierung und einfache Handgriffe in der Be-
gleitung von sterbenden Menschen aus unserer 
Familie oder unserem Freundeskreis.  

Wer: Erwachsene und Senioren 
Wann:  Freitag, 19.06. oder Samstag, 20.06., 
14:00–18:00 Uhr 
Wo: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6 
Kontakt und Anmeldung:  
Eberhard Walther, Tel 0911–206 29 29,  
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de 

SEMINAR „LETZTE HILFE“ BEREICHSGOTTESDIENST
Unser Bereich beendet das Sommerprogramm mit 
einem gemeinsamen Gottesdienst und startet in 
die Herbstsaison. Neben Texten und Liedern gibt 
es eine Predigt von Reinhard Prechtel. Abgerundet 
wird der Gottesdienst mit der Feier des heiligen 
Abendmahls. Herzliche Einladung. 

WER: Erwachsene und Senioren  
WANN: 17.09. um 15:00 Uhr  
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6  
KONTAKT: Eberhard Walther, Tel 0911–206 29 29,
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de
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Björn Ohlsen, 1. Vorsitzender und 
Stiftungsrat des CVJM Nürnberg

Bereits seit Jahrhunderten suchen Menschen 
Wege, über ihr eigenes Leben hinaus Gutes zu 
bewirken. Schon in der Antike wurde Vermögen 
bewusst dem Gemeinwohl gewidmet, etwa für öf-
fentliche Bauten oder Spiele. 

Bis heute ist der Kern dieses Stiftungsgedankens 
lebendig geblieben. Stiftungen stehen für die 
Überzeugung, dass anvertraute Mittel verantwor-
tungsvoll, vorausschauend und mit Blick auf kom-
mende Generationen eingesetzt werden sollen.

Vor einigen Jahren durften wir unser 125-jähriges 
Jubiläum feiern und auf eine lange Vereinsge-
schichte zurückblicken. Unser CVJM war stets im 
Wandel, aber unsere Grundüberzeugung – Men-
schen für eine leidenschaftliche Nachfolge Jesu 
Christi zu begeistern – ist über die gesamte Zeit 
hinweg dieselbe geblieben. Um dieses Ziel auch in 
Zukunft verfolgen zu können, sind wir als Verein 
auf verlässliche Unterstützung angewiesen. Neben 
der großen Spendenbereitschaft, die wir jedes 
Jahr dankbar erleben, geben uns insbesondere die 
Mittel aus unseren Stiftungen Stabilität und Pla-
nungssicherheit. Sie bilden einen festen Grund-
stock, der kontinuierlich wächst und unsere Arbeit 
langfristig trägt. 

Was durch die Stiftung möglich wird, konnten wir 
in den letzten 25 Jahren in der Kinder- & Jugend-
arbeit bereits eindrücklich erfahren. So konnten 

Gruppenstunden, Freizeiten und weitere Angebo-
te, in denen Kinder und Jugendliche Wertschät-
zung erfahren und Orientierung für das Leben 
bekommen, anteilig durch Stiftungserträge fi nan-
ziert werden. Wir blicken mit Zuversicht darauf, 
dass daraus auch in Zukunft viel Gutes wächst und 
zum Segen für den Verein wird.

ANVERTRAUTES BEWAHREN – 
ZUKUNFT GESTALTEN
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er in diesem Kreis z.B. einen Abend zum Thema 
„Eine Stunde Atomphysik“.  
1948 wurde Pfarrer Norbert Rückert neuer Vor-
sitzender unseres CVJM. Er war im Krieg bekannt 
geworden als „Wüstenbischof“ während seiner 
Gefangenschaft in Ägypten. 22 Jahre später, im 
Jahr 1970, wurde der ehemalige Jurastudent und 
Jugendmitarbeiter, nun Professor Dr. Gerhard 
Knöchlein, Notar in Nürnberg, neben Rückert  
2. Vorsitzender unseres CVJM. 1979 gaben die bei-
den ihre Vorstandsposten wieder ab: ihre Nachfol-
ger waren Peter Scharrer und Heinrich Zeh. 
1998, im Jahr seines 100. Bestehens, ernannte der 
CVJM Nürnberg Dr. Gerhard Knöchlein zum Eh-
renmitglied. Im gleichen Jahr konstituierte sich 
unter Konrad Herdegen der Beirat des CVJM, in 
dem Dr. Knöchlein das Amt des Sprechers über-
nahm. Und dort brachte er die Idee ins Spiel, man 

CVJM-HISTORY: 
Jugendstiftung – wie aus Vergangenheit Zukunft wird                    

1945 war der 2. Weltkrieg zu Ende. Wie in ganz Eu-
ropa, so hat dieser grausame Krieg auch im CVJM 
Nürnberg tiefe Wunden hinterlassen. Ein Foto-
album in unserem CVJM-Archiv zeigt Hunderte 
junger Männer aus dem CVJM Nürnberg, deren 
Namen durch ein Kreuz gekennzeichnet sind, was 
bedeutet: Gefallen für das Vaterland. 
Viele derer, die überlebt hatten, legten mit Hand 
an, um das CVJM-Haus am Sterntor wieder mit Le-
ben zu füllen. Männer wie Kurt Heimbucher, Dr. 
Hans Bürger, Andreas Prechtel oder Hans Meister 
standen dem Vorsitzenden Hermann Galsterer 
und dem Leitenden Sekretär Johannes Maier zur 
Seite. Jugendwart Walter Börner startete wieder 
einen Jungenkreis. Einer seiner Mitarbeiter war 
der Jurastudent Gerhard Knöchlein, der schon als 
Zehnjähriger mitten im Krieg ein Jungscharler von 
Walter Börner gewesen war. Am 16.3.1948 hielt 
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Heute wenden wir uns mit einem etwas delika-
ten Anliegen an die geschätzten Leser. In uns reift 
nämlich die Vision, eine Redaktionsstiftung zu 
errichten. Das wochenlange und kräftezehrende 
Grübeln, bis sich das garstig-leere Blatt endlich mit 
einem Text füllt, verunmöglicht uns die Ausübung 
eines Brotberufs. Um Almosen mögen wir nicht 
betteln, aber wenn Sie Ihr Vermögen vielleicht in 
unsere Stiftung einbringen möchten? So eine Stif-
tung ist nämlich eine nachhaltige Sache und liegt 
allein deshalb schon voll im Trend der Zeit. Das 
Stiftungskapital ist unantastbar, darf nicht ausge-
geben werden und bleibt folglich für immer erhal-
ten – naja, bis zur Parusie oder bis zur nächsten 
Hyperinflation, je nachdem, was früher eintritt. 
Das heißt allerdings auch, dass alle Anlageformen, 
die auch nur entfernt etwas mit Risiko oder gar 
Spekulation zu tun haben, tabu sind. Deshalb sind 
die Erträge stetig, aber nicht gerade übergewaltig. 
An welchem Beispiel könnten wir das mal illustrie-
ren … ach ja, unsere Redaktionsstiftung per exem-
plum: Also, um es mal so zu sagen – wir wünschen 
uns eine hübsche Redaktions-WG in kernsanier-
tem Altbau, jeden Tag eine warme Mahlzeit und 
einmal im Jahr Urlaub (Bali oder Harz oder sowas). 
Jeder wird uns zustimmen, dass diese Ansprüche 
durchaus nicht übertrieben, vielmehr überaus 
zurückgenommen sind, und dementsprechend 
müssten die Erträge der Stiftung dann aber auch 
ausfallen. Um hier nicht vulgär mit platten Zahlen 
zu operieren – das Scherflein der Witwe reicht da 
als Stiftungskapital nicht ganz aus. Aber das Prin-
zip haben Sie jetzt wohl verstanden, und wenn wir 
ganz genau hinhören, merken wir auch schon, wie 
die Gebefreudigkeit in Ihnen wächst. Leider haben 
wir an dieser Stelle das Zeilenlimit erreicht. Unsere 
Bankverbindung nennen wir in der nächsten Aus-
gabe. Herzlichen Dank und nicht vergessen: Stif-
ten gehen!   

Stefan Bernecker

GLOSSE

CVJM-HISTORY: 
Jugendstiftung – wie aus Vergangenheit Zukunft wird                    

könnte doch zur Finanzierung der CVJM-Arbeit 
neben Mitgliedsbeiträgen und Spenden auch an 
eine Stiftung denken, deren Kapital dem CVJM 
über Jahrzehnte hinweg Jahr für Jahr Geldmit-
tel zukommen lassen würde. So initiierte er 
schließlich die „Dr. Gerhard-Knöchlein-Jugend-
stiftung des CVJM Nürnberg“.  
Gerhard Knöchlein hat durch sein berufliches 
und persönliches Engagement den CVJM in 
Kirche und Gesellschaft immer wirkungsvoll 
vertreten.  Dabei ging es ihm um einen welt-
offenen CVJM, der aus dem Glauben an Jesus 
Christus heraus gerade jungen Menschen die 
Chance zu einem gelingenden Leben ermög-
licht. 
Am 5. Juni 2000, genau an dem Tag, an dem 
die von Landesbischof Dr. Johannes Fried-
rich unterzeichnete Urkunde der Kirchlichen 
Stiftungsaufsicht dem CVJM übergeben wur-
de, wurde Gerhard Knöchlein in die Ewigkeit 
heimgerufen. Wir sind ihm zutiefst dankbar für 
sein Lebenswerk zugunsten des CVJM. Erfreu-
licherweise fanden sich Mitstreiter und Nach-
folger, die es ihm gleich taten. So schloss sich 
Jürgen Mehlhorn mit seiner Mehlhorn-Goedi-
cke-Stiftung der CVJM-Jugendstiftung an und 
zahlreiche weitere Zustifter gaben zum Teil be-
achtliche finanzielle Zuwendungen.  
In unserer heutigen Zeit der klammen Kassen 
wissen wir es zu schätzen, dass Männer wie 
Gerhard Knöchlein und Jürgen Mehlhorn mit 
Weitblick dem CVJM zu einem wertvollen Ka-
pitalstock verholfen haben, der unsere Arbeit 
heute und morgen finanziell absichert. Sie ha-
ben es getan aus Dankbarkeit für das, was sie im 
CVJM erleben durften an Gemeinschaft unter 
Jesus Christus. Wir hoffen sehr, dass sich vie-
le heute und morgen dem anschließen, damit 
unsere Jugendstiftung auch in den kommen-
den Jahrzehnten dem CVJM zum Segen werden 
kann. 

                      Peter Scharrer
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FREIZEITEN FÜR ALLE
Damit Kinder und Jugendliche unabhängig von ihrer finanziellen 
Situation an Freizeiten teilnehmen können

TECHNIK VERBESSERN
Moderne Licht- und Veranstaltungstechnik für 
Programme, Gottesdienste und Events

MITARBEITENDE STÄRKEN
Fortbildungen und Seelsorgeangebote 
für ehrenamtliche Mitarbeitende – für 
eine gute Begleitung junger Menschen.

RÄUME ERNEUERN
Moderne und einladende Räume 
für Gruppen, Veranstaltungen  
und Begegnung

MAGDALENA KOHLER
Ich gehe gerne in den CVJM, weil ich dort Freunde  
treffe und viele coole Sachen erlebe. Am meisten gefallen 
mir die Freizeiten, auf denen wir zusammen immer  
viel Spaß haben.

WAS DIE STIFTUNG  
MÖGLICH MACHT:
Seit 2002 wurden über 230.000 € ausgeschüttet. 
Es folgen einige Beispiele.                    
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KREATIVITÄT ERMÖGLICHEN
Instrumente, Liederbücher und Materialien für die tägliche  
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen

ARBEIT SICHERN
Mitfinanzierung von Personalstellen 
in der Kinder- und Jugendarbeit

GEMEINSCHAFT FÖRDERN
Ausstattung für Freizeitküchen 
und Gruppen – damit Gemeinschaft 
praktisch gelebt werden kann

ZUKUNFT GESTALTEN
Unterstützung neuer Projekte  
und aktueller Bedarfe in der 
CVJM-Arbeit

FAMILIE THEN
Wir schätzen die Jugendstiftung sehr, da 
dadurch alle Jugendlichen die Möglichkeit 
haben, an Freizeiten teilzunehmen – unab- 
hängig von den finanziellen Verhältnissen der 
Eltern. Außerdem ermöglicht sie die wertvolle 
Arbeit des Jugendbereichs, der so viel Liebe, Wert- 
schätzung und Glauben in die Jugendlichen investiert.

  19 



WIE MAN ZUKUNFT  
STIFTEN KANN                

Es gibt verschiedene Möglichkeiten,  
unsere Stiftung zu unterstützen:

�Zustiftung in den Kapitalstock 
der Stiftung

Eine Zustiftung erhöht das Grundvermögen der 
Stiftung dauerhaft. Der von Ihnen eingebrachte 
Betrag bleibt erhalten und wird nicht verbraucht. 
Aus dem größeren Vermögen können langfristig 
höhere Erträge entstehen, die dem CVJM zugute-
kommen.

�Zustiftung in einen Stiftungsfonds

Auch ein Stiftungsfonds stärkt das Vermögen der 
Stiftung und verbessert die Ertragsmöglichkeiten. 
Ihre Zustiftung kann dabei dauerhaft mit Ihrem 
Namen verbunden werden. Diese Form eignet sich 
besonders für Zustiftungen größeren Umfangs.

Unsere Stiftung folgt einem klaren und bewährten 
Prinzip: Der Kapitalstock – also das Grundvermö-
gen der Stiftung – bleibt dauerhaft erhalten. Diese 
Mittel werden nicht ausgegeben, sondern verant-
wortungsvoll angelegt. Ziel ist es, das Vermögen 
möglichst zu erhalten und zugleich langfristig 
Erträge zu erwirtschaften. Die Erträge aus dem 
Stiftungsvermögen fließen gemäß dem Stiftungs-
zweck an den CVJM Nürnberg e. V. und unterstüt-
zen seine Arbeit dauerhaft. Für Sie ist eine Zustif-
tung deshalb vor allem dann sinnvoll, wenn Ihnen 
wichtig ist, dass Ihr Beitrag nicht nur einmal hilft, 
sondern über viele Jahre hinweg Wirkung entfaltet.

2.

1.
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3. Vermächtnis oder Erbe zugunsten 
der Stiftung

Wenn Sie die Stiftung in Ihrem Testament be-
rücksichtigen möchten, können Sie sie als Erbin, 
Miterbin oder Vermächtnisnehmerin einsetzen. 
Die auf diesem Weg zugewendeten Mittel fließen 
ebenfalls in das Stiftungsvermögen. Die daraus 
entstehenden Erträge kommen dauerhaft dem 
CVJM zugute.

Für welche Form Sie sich auch entscheiden: Ihre 
Zuwendung bleibt als Vermögen der Stiftung er-
halten – und unterstützt durch ihre Erträge die 
Arbeit des CVJM auf lange Sicht.
Gerne begleiten wir Sie unverbindlich, wenn Sie 
eine Unterstützung unserer Stiftung in Erwägung 
ziehen, und nehmen uns Zeit für Ihre Fragen. Bitte 
wenden Sie sich an uns – die Kontaktdaten finden 
Sie auf der Rückseite.

Insbesondere bei der Einsetzung der Stiftung als 
Erbin oder Miterbin oder bei einem Vermächtnis 
empfehlen wir, im Rahmen der Testamentserstel-
lung rechtlichen und steuerlichen Rat einzuholen, 
zum Beispiel im Hinblick auf mögliche Pflichtteils-
ansprüche von Angehörigen.

2.

1. Zustiftung Kapitalstock

Kapitalstock
der Stiftung

mündelsichere
Anlage

Erträge fließen in 
den CVJM Nürnberg

3. Erbe/Vermächtnis

Zustiftung Stiftungsfonds
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	 zweiten Lebenshälfte

40	 Interkulturell

42	 International/Sport
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KOMM UND MACH MIT
UNSERE ANGEBOTE FÜR KINDER

Egal, ob groß oder klein, Mädchen oder Junge, sportlich, künstlerisch, musikalisch,  
Frühaufsteher oder Langschläfer: Auf dich wartet ein abwechslungsreiches  
Programm mit Spaß und Action, drinnen und draußen. Dazu immer eine  
spannende Geschichte von Menschen, die mit Gott unterwegs sind. Für jeden  
ist etwas dabei. Schau einfach mal rein!

24 

LÄ
U

FT



  25 

ABENTEUERLAND 
Kindergottesdienst
Herzliche Einladung an alle Kids, am Sonntag  
parallel zum Lichtblick (siehe Seite 11) euren eige-
nen Gottesdienst zu feiern. In verschiedenen Al-
tersgruppen erwarten dich abenteuerliche Spiele, 
jede Menge Spaß, Musik & Tanz, malen & basteln 
und Geschichten von den Abenteuern Gottes mit 
uns Menschen. 

Wer: Kinder von 0 – 12 Jahren, parallel zum 
Lichtblick (siehe S. 10)
0–3 Jahre: Eltern-Kind-Raum (ohne Programm)
3–6 Jahre: Elke Goertz, Tel 0911 – 52 85 82 10
7–12 Jahre: Judith Gräf, Tel 0911–206 29 27

Im Juni haben wir ein ganz besonderes Highlight 
für euch: eine Scheunenübernachtung! Wir wer-
den zu einem Bauernhof fahren, ein tolles Pro-
gramm machen und miteinander in der Scheune 
übernachten. Nähere Infos folgen noch. Wenn du 
Interesse hast, melde dich gerne schon mal bei uns. 

Wer: Kinder von 8–12 Jahren 
Wann: 05.06. auf 06.06. 
Kontakt: Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27, 
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

HAPPY KIDS  
Bei "Happy Kids" starten wir fröhlich miteinander 
ins Wochenende! Auf dich warten ein abwechs-
lungsreiches und interessantes Programm, nette 
und motivierte Mitarbeiter und viele andere Kids, 
mit denen du Freundschaften schließen und eine 
schöne Zeit verbringen kannst. Komm gerne vor-
bei – wir freuen uns auf dich! 

Wer: Kids von 6–9 Jahren 
Wann: freitags, 16:30–18:00 Uhr, 14-täglich außer-
halb der Ferien: 08.05./22.05./19.06./03.07./17.07.  
Wo: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6,  
Kinderraum (2. OG) 
Kontakt: Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27, 
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de  

HAPPY HOUR  
Bei "Happy Hour" ist der Name Programm, denn 
es geht darum, dass wir eine fröhliche Zeit mitei-
nander verbringen! Bei wechselndem Programm 
haben wir Gemeinschaft und Spaß miteinander 
und gehen gemeinsam auch in unserem Glauben 
vorwärts. Komm vorbei, bring gerne Freunde mit 
oder lerne bei uns neue Freunde kennen. 
 
Wer: Pre-Teens von 9–13 Jahren 
Wann: freitags, 16:30–18:00 Uhr, 14-täglich außer-
halb der Ferien: 08.05./22.05./19.06./03.07./17.07.
Wo: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Studio (1. UG) 
Kontakt: Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27, 
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de EHRENAMTLICHE BEREICHSLEITERIN

Rebecca Walch
rebecca.walch@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN FÜR KINDER UND FAMILIEN
Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

SCHEUNEN-
ÜBERNACHTUNG  



HIER GEHT‘S AB!
Im Jugendbereich des CVJM Nürnberg geht‘s richtig ab! Regelmäßige Jugendgruppen, 
spannende Freizeiten, Aktionen, Projekte, Events, Schulungen und die Möglichkeit, 
GOTT, DICH und die WELT neu zu entdecken. Sei mit dabei, lerne neue Leute  
kennen und hab Spaß! Wir freuen uns auf dich!

UNSERE ANGEBOTE FÜR JUGENDLICHE
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SONRISE
Der gute Start ins Wochenende! Langeweile am 
Freitagabend? Sehnsucht danach, wie Gott in dei-
nem Alltag eine größere Rolle spielen kann? Dann 
bist du bei sonrise genau richtig! Wir stellen die 
wirklich wichtigen Fragen, reden schonungslos 
ehrlich miteinander und machen uns zusammen 
auf die krasseste Reise, die es gibt: Wir wollen  
Jesus ähnlicher werden! Neugierig? Komm vorbei!

Wer: Jugendliche von 13  –  17 Jahren
Wann: freitags, 18:30   –  21:00 Uhr  
Ort: CVJM, Kornmarkt 6 (Studio, 1. UG)
KontakT: jugend@cvjm-nuernberg.de

THE Q
[the] – [frech und] kühn angelegtes, 
erfolgreiches Unternehmen
Einmal im Monat findet the Q im CVJM statt. 
The Q ist das Samstags-Event für Jugendliche. Es 
gibt Action, Spaß, Spannung und viel Grund zum 
Lachen (wir basteln nicht!)! Warum heißt the Q  
eigentlich the Q? Komm vorbei und finde es her-
aus! Wir freuen uns auf dich! 
 
Wer: Jugendliche von 13  –  17 Jahren 
Wann: 09.05./13.06./18.07. 
Ort: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6 
KontakT: annika.dickel@cvjm-nuernberg.de

SPOTLIGHT
Du hast Fragen über Gott, den Glauben oder ein-
fach über das Leben? Dann bist du bei Spotlight 
genau richtig!  Während der Lichtblick-Gottes-
dienst läuft, gibt’s für alle ab der 5. Klasse ein eige-
nes Programm – mit spannenden Themen, ehrli-
chen Gesprächen, Spielen und Gemeinschaft. 
Wir treffen uns im Andachtsraum im 2. Stock, 

schauen uns gemeinsam Glaubensimpulse an und 
nehmen uns Zeit für deine Fragen. Hier kannst du 
Gott entdecken, deine Fragen stellen und Glauben 
gemeinsam leben. 
Komm einfach vorbei – ohne Anmeldung, aber mit 
Neugier und Lust auf mehr. 

Wer: Teenager ab der 5. Klasse 
Wann: parallel zum Lichtblick (siehe S. 11) 
Wo: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, 
Andachtsraum (2. Stock) 
Kontakt: annika.dickel@cvjm-nuernberg.de

JUST WORSHIP 
"Einfach Lobpreis." Klingt irgendwie sehr einfäl-
tig und vielleicht auch etwas undurchdacht, aber 
vielleicht braucht es das auch ab und zu mal. Bei 
Just Worship wollen wir Gott in den Mittelpunkt 
stellen. Wir wollen ihn preisen, ihm begegnen und 
auf das hören, was er sagen möchte. 

Wer: 16–30plus
Wann: 1 x pro Monat 
(siehe www.cvjm-nuernberg.de)
Wo: Großer Saal, CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
Kontakt: 18plus@cvjm-nuernberg.de

EHRENAMTLICHE BEREICHSLEITERIN
Sophie Will
jugend@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN FÜR JUGEND 
Annika Dickel, Tel 0911–206 29 26
annika.dickel@cvjm-nuernberg.de



UNSERE ANGEBOTE FÜR JUNGE ERWACHSENE

AUFGEFÜLLT WERDEN 
UND ÜBERFLIESSEN
Leben entfalten, neue Wege gehen, sich ausprobieren, Stellung beziehen, in guter 
Gemeinschaft aufblühen, Anschluss finden. Mit einem starken Team gestalten wir 
gemeinsam attraktive und relevante Angebote mit Jesus als Fundament. Zwischen 
18 und 30 Jahren, studierend, arbeitend, in der Ausbildung oder zwischendrin –
jeder ist eingeladen und willkommen!
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JUST WORSHIP 
"Einfach Lobpreis." Klingt irgendwie sehr einfäl-
tig und vielleicht auch etwas undurchdacht, aber 
vielleicht braucht es das auch ab und zu mal. Bei 
Just Worship wollen wir Gott in den Mittelpunkt 
stellen. Wir wollen ihn preisen, ihm begegnen und 
auf das hören, was er sagen möchte. 

Wer: 16–30plus
Wann: 1 x pro Monat 
(siehe www.cvjm-nuernberg.de)
Wo: Großer Saal, CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
Kontakt: 18plus@cvjm-nuernberg.de

FOLLOW
Wir wollen entdecken und vertiefen, was es bedeu-
tet Gottes Gegenwart zu suchen, Jesus ganzheit  -
lich nachzufolgen und mit Ihm im Leben unter-
wegs zu sein. Wir treff en uns zweimal im Monat 
zum gemeinsamen Essen, Bibel lesen und Disku-
tieren. Wir lernen miteinander und voneinander, 
wodurch wir in der Gemeinschaft durch Jesus im-
mer mehr zusammenwachsen dürfen.  

Wann: 2 x pro Monat, Donnerstag 19:00 Uhr
Wo: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6 oder mit 
Mitteilung woanders
Kontakt: 18plus@cvjm-nuernberg.de

FREI RAUM  
Chill and Grill, Kneipentour, Nerfgun Battels, 
Spieleabend, … da ist für alle was dabei. Wir wollen 
Zeit zusammen verbringen und das Leben genie-
ßen. Komm dazu und genieße. 

Wer: junge Erwachsene 
(und die, die sich so fühlen)  
Wann: Termine in der Whatsappgruppe und 
auf www.cvjm-nuernberg.de  
Wo: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6 oder mit 
Mitteilung woanders 
Kontakt: 18plus@cvjm-nuernberg.de 

VOLLEYBALL
In unserer Turnhalle wird natürlich auch Sport ge-
macht. Wie z. B. Volleyball. Alle Termine fi ndest du 
auf der Homepage.  

CVJM-SEKRETÄR (JUNGE ERWACHSENE
& INTEGRATION)
Ben Walther, Tel 0911–206 29 30
ben.walther@cvjm-nuernberg.de

Für alle Aktionen und Veranstaltungen komm in 
die Community oder folge uns auf Instagram. 



FAMILIE STÄRKEN –
GESELLSCHAFT PRÄGEN

UNSERE ANGEBOTE FÜR FAMILIEN
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Angebote für Familien und Alleinerziehende in und um Nürnberg. Egal, ob in der 
Wusel-, Familien- oder Rasselbande, Hauptsache ihr seid dabei. Wir wollen  
gemeinsam unterwegs sein. Freundschaften und Beziehungen knüpfen. Themen, 
die uns unter den Nägeln brennen, zur Sprache bringen. 
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TOHUWABOHU-KIRCHE 
Dieser Gottesdienst ist ein echtes Erlebnis! Es wird 
getobt, gebastelt, experimentiert, gemalt, geklebt, 
gehüpft. Zum Abschluss noch eine kurze Andacht 
mit Musik und dann gut gelaunt nach Hause. 
Klingt gut? Dann komm vorbei!

Wer: Kinder (0–10 Jahre), Eltern, Großeltern
Wann: 23.05., 15:00–17:00 Uhr 
Wo: Kirche St. Jakob 
Kontakt: Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

KINDERTURNEN  
Wir treffen uns, um eine Stunde lang die Spiel- 
und Bewegungsmöglichkeiten unserer Turnhalle 
zu nutzen. Im Anschluss besteht die Möglichkeit, 
in der "Kostbar" gemeinsam zu Abend zu essen.

Wer: Kinder von 3–6 Jahren mit ihren Eltern/Be-
zugspersonen 
Wann: mittwochs, 16:00–17:00 Uhr, 14-täglich  
außerhalb der Ferien: 06.05./20.05./17.06./01.07./ 
15.07./29.07. 
Kontakt: Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

 

WUSELWELT   
Wir möchten in unserer Turnhalle die Entwick-
lung und Bewegungsfreude unserer Kleinsten 
unterstützen. Während die Kinder sich austoben 
und die vorbereitete Spielumgebung entdecken, 
haben wir Erwachsenen die Gelegenheit, uns aus-
zutauschen.

Wer: Kinder von 0–3 Jahren mit ihren Eltern/Be-
zugspersonen 
Wann: freitags von 9:30–10:15 Uhr 
(außer in den Ferien) 
Kontakt: Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

FAMILIENSONNTAG
Wir treffen uns einmal im Monat nach dem Licht-
blick-Gottesdienst, um gemeinsam ein leckeres 
Mittagessen zu genießen und einen schönen 
Nachmittag zu verbringen.

Wer: Familien, Interessierte 
Wann: 17.05./21.06.   
Kontakt: Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN FÜR KINDER UND FAMILIEN
Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER 
Daniel Hoffmann
daniel.hoffmann@cvjm-nuernberg.de



MITTENDRIN
FÜR MENSCHEN ZWISCHEN 18PLUS UND 55PLUS

Mittendrin ist die Vision von einer neuen Plattform für kreative und generations
verbindende Angebote. Herzensanliegen dürfen in kleinen oder großen Gruppen  
geteilt und gelebt werden. Dabei geht es einmal um punktuelle Aktionen, die  
sich zwar wiederholen können, aber auch für sich stehen dürfen. Und es wird  
Themenserien geben, die in bestimmten, regelmäßigen Abständen stattfinden.
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ON-THE-WAY/APPLOUNGE 
Hier kommen Anwendungen (Apps) zur Geltung, 
die du schon lange einmal (wieder) tun wolltest.

Wer: Männer  
Wann: 
21.05.  Wanderung.
20.06.  Brauereiführung.
16.07.  Wanderung.

Es gibt immer wieder Änderungen! Bleibt 
auf dem Laufenden, meldet euch bei uns, 
dann können wir euch informieren: 

maenner.mittendrin@cvjm-nuernberg.de

 

Wir veranstalten etwa einmal im Monat einen 
Spieleabend im CVJM. Es gibt eine breite Auswahl 
an Brettspielen und für ein gemütliches Ambien-
te ist gesorgt. Ab sofort finden die Spieleabende in 
der Kostbar statt.

Wann: 07.05. und 11.06., ab 19:00 Uhr
Wo: Kostbar, CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
Kontakt: Michael Ullmann und Biggi  
Kleischmann, spieletreff@cvjm-nuernberg.de

 
KLEIDERTAUSCHPARTY 
Tauschen statt neu kaufen! Du suchst ein neues 
Outfit oder hast selbst Klamotten, die du gerne 
zum Tausch anbieten würdest? Dann bist du hier 
genau richtig! Im CVJM werden wir regelmäßig 
Kleidertauschpartys machen. Nachhaltigkeit ist 
uns wichtig, ebenso wie gute Gemeinschaft. Ne-
ben Kleidung ist deshalb auch für Kaffee und Ku-
chen gesorgt. Wir freuen uns auf dich!

Wann: 08.11., 14:00–16:00 Uhr
Wo: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Großer Saal
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CHOR IM CVJM
Hast du Erfahrung mit Chorsingen? Hast du Lust 
in einem Chor fest dabei zu sein? Seit Jahresbeginn 
gibt es einen neuen Chor im CVJM Nürnberg. Wir 
singen Gospel, Pop und Co., vierstimmige Chor-
sätze mit Groove und Harmonie, Bekanntes und 
Unbekanntes, mit Band und auch ohne. Wenn du 
unsicher bist, ob der Chor etwas für Dich ist, oder 
du Fragen hast, dann schreib uns eine Email oder 
komm einfach zu einer Probe und sprich uns an.

Wann: donnerstags, 14-täglich, 19:00–21:00 Uhr 
Wo: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, großer Saal
Leitung: Friederike Fritsche, Stefan Gräf, Annette 
Schrülkamp
Infos und Kontakt: chor@cvjm-nuernberg.de 

EIGENE IDEEN?
Du hast ein eigenes Herzensanliegen, das du gerne 
mal im CVJM umsetzen möchtest oder hast eine 
Idee und suchst noch Unterstützung? Dann mel-
de dich beim Team von Mittendrin und wir über-
legen gemeinsam, wie noch mehr tolle Angebote 
umgesetzt werden können. Schreib am besten eine  
E-Mail an mittendrin@cvjm-nuernberg.de

MONATLICHER 
SPIELEABEND

LEITUNGSTEAM MITTENDRIN
Friederike Giesler, Birgit Kleischmann, Oliver Mally
mittendrin@cvjm-nuernberg.de, Tel 0911–206 29 22
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MENSCHEN IN DER  
ZWEITEN LEBENSHÄLFTE
Der CVJM Nürnberg ist für viele Menschen, die in der zweiten Lebenshälfte angekom-
men sind, zur Heimat geworden. Hier treffen sich Menschen, die Gemeinschaft suchen, 
Menschen mit und ohne Fluchthintergrund und Menschen mit Beeinträchtigungen. 
Deshalb bietet der CVJM für Menschen in der Lebensmitte (ZUSAMMEN:LEBEN) und 
reiferen Alters (LEBEN:ERFAHREN) viele Formate zur Begegnung, zum Austausch,  
zum Unterwegs-Sein und zum Glauben-Leben an.
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ZUSAMMEN:LEBEN
FÜR MENSCHEN IN DER LEBENSMITTE

Zusammen:Leben ein Angebot für Menschen, die in der Lebensmitte angekommen sind.
Wir wollen uns miteinander auf den Weg machen, um Leben und Glauben zu teilen,  
gemeinsam etwas zu unternehmen, Antworten auf die Herausforderungen der  
zweiten Lebenshälfte zu finden, Chancen dieses Lebensabschnitts zu entdecken.

SOFARUNDE 
Bist du auf der Suche nach Gemeinschaft? Dann 
bist du hier genau richtig. In Form einer gemein-
samen Feier auf gemütlichen Sofas bereiten wir 
uns jeden 1. Samstag im Monat auf den Sonntag 
vor. Dabei tauschen wir uns über Bibeltexte aus, 
singen, beten, feiern ein Agape-Mahl und spre-
chen einander den Segen zu. Beim anschließenden 
Abendessen ist viel Zeit zum persönlichen Aus-
tausch. Herzlich willkommen zur Sofarunde!      

Wer: Erwachsene in der Lebensmitte 
Wann: samstags, 18:30–21:30 Uhr;  
02.05./04.07./01.08./05.09. 
Wo: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, 2. Stock 
Kontakt: Ebi Walther, 
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de,  
Angelika Seifert, a_seifert@mailbox.org 

KOCHBAR
In der KochBar treffen sich Menschen in der zwei-
ten Lebenshälfte, um durch Kochen, Backen und 
Reden in einer entspannten Atmosphäre vonein-
ander zu lernen und vor allem, um die deutsche 
Sprache zu üben. Dabei kochen oder backen wir 
sowohl deutsche als auch ukrainische Gerichte 
und Köstlichkeiten. Oder wir machen uns auf eine 
Exkursion, um die kulinarischen Highlights von 
Nürnberg zu entdecken. 

Wann: dienstags, 16:00–18:30 Uhr;  
12.05./16.06./30.06./14.07./28.07./22.09.   
Kontakt: Ebi Walther,  
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de 

BIBELGESPRÄCH 
AM FREITAG
Die Bibel ist kein Buch nur für den privaten Ge-
brauch. Es lohnt sich, mit anderen über einen 
Bibeltext ins Gespräch zu kommen. Zweimal im 
Monat treffen wir uns zum Gespräch über einen 
Bibeltext, in dem wir auch der Frage nachgehen, 
was Gott heute zu unserem Leben sagen will. 

Oft beginnen wir den Abend mit einer gemeinsa-
men Lobpreiszeit mit der Jugendgruppe und been-
den den Abend mit einem persönlichen Austausch 
und Gebet. 

WANN: freitags, von 19:00–21:00 Uhr, 
15.05./22.05./19.06./03.07./17.07./18.09. 
Kontakt: Ebi Walther, 
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de
 

  35 



LÄ
U

FT

27.06. Siebenschläfer – Sommersonnenwende       
Gemeinsam um ein Feuer sitzen, kleine Leckerei-
en genießen, Zeit für Gespräche. Ab 18:30 Uhr am 
CVJM-Heim in Großgründlach 
Leitung: Team  

25.07. Sommer…das ist: Baden, Eis essen, 
Ferien, laue Sommernächte, Urlaub…  
Doch was finden wir in der Bibel zum Thema 
„Sommer“? 13 Bibelverse gibt es dazu – und auch 
Hitzetipps finden wir. 
Ein lockerer Abend mit leckeren Drinks oder darf 
es auch ein Eis sein? 
Leitung: Team 

MEETING
In Referaten und Diskussionen nähern wir uns 
Themen im Blick auf unser Christsein in der Welt 
an. In der Regel treffen wir uns zweimal im Monat 
an einem Donnerstag- oder Mittwochabend. 

Wann: alle 2 Wochen am Mittwoch oder 
Donnerstag um 18:00 Uhr im CVJM Nürnberg
Kontakt: Roland Dürschner, Tel 0911 – 40 63 90,
Susanne Weiß, Tel 09123–823 78

Mi. 22.04. Wir treffen uns um 17:30 Uhr vor dem 
Haupteingang des Germanischen Nationalmu-
seums für die Ausstellung „Baustelle Nürnberg 
Do. 07.05. Roland zeigt Bilder aus Fuerteventura 
Do. 28.05. Susanne zeigt Bilder von Bad Rodach 
Do. 25.06. Sommerbasteln mit Dagmar 
Do. 09.07. Thema noch offen 

LEBEN:ERLEBEN
LEBEN:ERLEBEN ist ein Angebot für Menschen, 
die in der Lebensmitte angekommen sind. Wir 
wollen uns miteinander auf den Weg machen, um 
Leben und Glauben zu teilen, gemeinsam etwas 
zu unternehmen, Antworten auf die Herausforde-
rungen der zweiten Lebenshälfte zu finden und die 
Chancen dieses Lebensabschnitts zu entdecken.

Wann: samstags, 1 x im Monat, 19:30–21:30 Uhr 
Wo: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6 
Team: Angelika Böhm, Birgit Hörber, Thomas 
Hörber, Ehrentraut Roth, Martin Roth, Conny 
Ost, Angelika Veeh, Hans Veeh, Ebi Walther  
Kontakt: Ebi Walther, 
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de 
 
25.04. Besuch im Planetarium  
Wir tauchen im Planetarium mithilfe moderns-
ter Technik in die Welt des Universums ein. Hier 
werden die Sterne buchstäblich vom Himmel ge-
holt und Geschichten über das Universum und die 
Welt mit spektakulärer Aussicht erzählt.  
Die genaue Zeit, das Thema des Abends und die 
Kosten werden noch gesondert per Mail versendet. 
Nach dem Planetarium gehen wir noch gemein-
sam in ein Lokal zum Essen.
Leitung: Thomas Hörber
Treffpunkt: Planetarium, Am Plärrer 41
 
23.05. Lieder meines Lebens   
An diesem Abend wollen wir Lieder zum Klingen 
bringen, die für uns eine besondere Bedeutung 
haben: weil sie uns getragen, getröstet, ermutigt 
haben, an schöne Momente erinnern. Welches 
Lied möchtest du an diesem Abend singen und 
vielleicht ein paar Sätze dazu sagen, warum es für 
dich eine besondere Bedeutung hat? 
Kurt Babel begleitet uns mit Gesang und Gitarre. 
Mit ihm haben wir einen Musiker, der sowohl die 
Lieder aus alten Zeiten kennt als auch im neuen 
geistlichen Liedgut zu Hause ist. 
Leitung: Angelika Böhm 
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CLUBNACHMITTAG
Geistig behinderte Menschen und ihre Angehöri-
gen erwartet einmal im Monat ein ansprechendes 
Programm, gute Gemeinschaft mit Kaffee und Ku-
chen sowie ein geistlicher Impuls.  
Egal ob beim Spiel ohne Grenzen oder bei einer 
lustigen Faschingsparty – unsere Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer zeigen immer ganzen Einsatz und 
freuen sich über die Gemeinschaft mit alten und 
neuen Bekannten. 

Wann: 14:00–16:00 Uhr; 16.05./20.06./18.07./
19.09. 
Kontakt: Reinhard Prechtel, Hanne Simangas, 
CVJM-Geschäftsstelle Tel 0911–206 29 25

 
ENGLISCH-SPRACHCLUB
Egal ob deine Englischkenntnisse etwas einge-
rostet sind oder du deine Kenntnisse verbessern 
möchtest – in unserem neuen Englisch-Sprach-
club bist du genau richtig. Durch Gespräche, 
Spiele, Übungen oder Diskussionen bessern wir 
unseren englischen Sprachgebrauch gemeinsam 
auf. Wir sind als eine Gruppe von Ukrainern 
gestartet und freuen uns über weitere Nationali-
täten und Teilnehmende.

Wann: sonntags, 12:30–15:00 Uhr;  
17.05./ 21.06./ 19.07.
Wo: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
Infos: Dariya Kuriy,  
dariya.kuriy@cvjm-nuernberg.de
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KUNSTTHERAPIE
Die Kunsttherapie für ukrainische Geflüchtete be-
inhaltet den Einsatz verschiedener künstlerischer 
Gestaltungsmittel, um eigenen Entwicklungen 
oder Emotionen auf die Spur zu kommen, sie an-
zu-schauen und zu reflektieren. Die wichtigste Re-
gel: der Prozess ist wichtiger als das Ergebnis! 
 
Wann: donnerstags, 17:00–18:30 Uhr 
Wo: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6 
Infos: Dariya Kuriy, 
dariya.kuriy@cvjm-nuernberg.de 
 

WOHNZIMMERKUNST
Die WohnzimmerKunst bringt Künstlerinnen und 
Künstler aus unterschiedlichen Nationalitäten 
zusammen, um in gemütlicher Atmosphäre mit-
einander Neues zu entdecken. Egal ob Bilderaus-
stellungen, kleine Konzerte oder Lesungen – die 
Kunst will verbinden und Brücken zwischen Men-
schen schlagen. 

Wann: Samstag, 25.07., 14:00 Uhr 
Thema: KUNST:BRÜCKEN
Wo: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6 
Kontakt: Ebi Walther, 
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de
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UNSERE ANGEBOTE FÜR MENSCHEN MIT LEBENSERFAHRUNG

Im CVJM Nürnberg treffen sich nicht nur junge Menschen. Manche, die in jungen Jahren 
zum CVJM gekommen sind, gehören auch heute noch dazu. Immer mehr Menschen  
bekommen erst im reiferen Alter Kontakt zum CVJM und fühlen sich hier wohl. Sie  
erfahren bei vielseitigen Programmangeboten Anregungen, Begegnung, Freundschaft 
und das Evangelium von Jesus Christus.

22.07. „Und er zog seine Straße fröhlich“  
– Bibelarbeit zu Apg. 8,26–40 
Referentin: Ute Rapsch 
 
30.07. Start ins Sommerprogramm  
„Sechs Wochen mit“ (siehe Sonderflyer) 
Do, 17.09. Bereichsgottesdienst zum 
Sommerabschluss mit Abendmahl 
Predigt: Reinhard Prechtel  

 
TABLETSCHULUNG  
Wir üben gemeinsam die Nutzung von Tablets 
und Smartphones. Gemeinsames Üben stärkt 
die Fertigkeiten für den Gebrauch des Tablets im 
Alltag. Dabei kommen hauptsächlich Apps zur 
Kommunikation (Signal, WhatsApp, Mail, ...) und  
Information (Suchprogramme, maps, ÖPNV, ...) 
zum Einsatz.  

Wer: Seniorinnen und Senioren  
Wann: Donnerstag 16:30–18:00 Uhr, 09.07./ 
23.07./24.09. Wegen Freizeiten und diversen 
Feiertagen findet im Mai und Juni keine  
Tabletschulung statt. 
Wo: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
Kontakt: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de   

SENIORENBIBELKREIS 
Wir wollen wissen, worauf es im Leben und im 
Älterwerden ankommt. Deshalb nehmen wir uns 
Zeit für Impulse und Gespräche über Gottes Wort. 
Dabei hören wir einen Impuls und kommen an-
schließend zum Austausch über Glaubens- und 
Lebensfragen.  

Wann: mittwochs, alle zwei Wochen,  
15:00–16:00 Uhr
Wo: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, großer Saal
Leitung: Ursel Kerschbaum und Gerhard Gräf 
Kontakt: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de 

13.05. „Reifen oder Altern?“ –  
Bibelarbeit zu Hebräer 5,11–6,8 
Referentin: Angelika Böhm 
27.05. „Haltet fest am Bekenntnis der Hoffnung“ 
– Bibelarbeit zu Hebräer 10, 19-31
Referent: Michael Götz 
10.06. „Weil wir eine Hoffnung haben“  
– Bibelarbeit zu 1. Thess. 4,15–18 
Referentin: Kerstin Cramer 
24.06. Bibelarbeit zu Hosea 11,1–11 
Referent: Roland Schindler  
08.07. Bibelarbeit 
Referent: Pfarrer Glossner  
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11.06. „Begegnung mit Jesus in der Mittagshitze: 
Die Samaritanerin“ – Johannes 8 
Referentin: Pfrin. Voigt-Grabenstein 
18.06. „Morgenspaziergang mit dem auferstan
denen Jesus: Die Emmausjünger“ – Lukas 24 
Referent: Pfr. i. R. Heinz-Günther Brinken	  
25.06. „C.S. Lewis – scharfsinniger Denker und 
Visionär“ 
Referent: Roland Schindler 
02.07. Begegnung mit Jesus mitten in der  
Menschentraube: Der Gelähmte und seine  
Freunde – Markus 2 
Referentin: Julia Schütze	  
09.07. „Trauer ist NOTwendig! 
Impulse für einen heilsamen Umgang mit 
Verlusten“ 
Referent: Helmut Unglaub (Trauerberatungs
zentrum)	  
16.07. „Erben und Vererben vorausschauend 
regeln“ 
Referent: Notar Hans-Herrmann Weser 
23.07. Sommerabschluss 
Erzählcafé, Eis, Bilder, Lieder 
Leitung: Ebi Walther & Team 
30.07. Start ins Sommerprogramm  
„Sechs Wochen mit“ (siehe Sonderflyer) 
17.09. Bereichsgottesdienst zum  
Sommerabschluss mit Abendmahl 
Predigt: Reinhard Prechtel 

SENIORENCAFÉ
Genießen Sie die Begegnung mit Menschen bei 
einer guten Tasse Kaffee, Cappuccino oder Tee mit 
einem frisch gebackenen Kuchen in unserer Kost-
bar im Eingangsbereich. Treffen Sie Bekannte und 
Menschen in der zweiten Lebenshälfte in einer 
wohltuenden Atmosphäre.

Wann: donnerstags, 14:00–15:00 Uhr, außer am 
14.05., 04.06., und 30.07.–10.09.  
Am 21.05. (Stiftungsjubiläum) erst um 15:00 Uhr 
Kontakt: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de

Herzliche Einladung an alle, die Interesse an  
Begegnungen mit anderen Menschen in der zwei-
ten Lebenshälfte haben. Durch Vorträge, Reisebe-
richte, Erzählcafés, Liedersingen und interessante 
Predigten entdecken wir Neues über uns, die Welt 
und Gott.  

Wann: donnerstags 15:00–16:00 Uhr 
Leitung: Ebi Walther und Team
Kontakt: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de

07.05. Hafer und Sonnenblumenkerne:  
Superfood – nicht nur für Pferde und Vögel! 
Informationen, praktische Tipps, Leckeres zum 
Probieren und leichte Rezepte für den  
Alltag. Bitte etwas mehr Zeit einplanen! 
Referentin: Angelika Böhm 
14.05. entfällt wegen Feiertag 
21.05.  Achtung: Start erst um 16:00 Uhr, 
„Zukunft stiften“ – Stiftungsjubiläum der  
Jugendstiftung des CVJM Nürnberg mit  
kleinem Empfang, Infos und Bäckerposaunen 
Referenten: Oliver Mally und Stiftungsbeirat	  
28.05. „Mit Muslimen über Glauben sprechen“ 
Referent: Ben Walther (CVJM-Referent) 
04.06. entfällt wegen Feiertag 

EHRENAMTLICHE BEREICHSLEITERIN
Angelika Seifert,
angelika.seifert@cvjm-nuernberg.de

EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER
Reinhard Prechtel, Tel 0911– 480 10 49
reinhard.prechtel@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR FÜR LEBEN:ERFAHREN 
Eberhard Walther, Tel 0911 – 206 29 29
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de

NACHMITTAG DER 
BEGEGNUNG



INTERKULTURELLES
FÜR MENSCHEN ALLER KULTUREN

Deutsch lernen oder beibringen. Gemeinsam Spaß haben. Freunde finden. 
Bei verschiedenen Lern- und Kontaktcafés lernen wir uns kennen, bekommen  
neue Einblicke, spielen oder essen gemeinsam und haben gute Gespräche.

40 

LÄ
U

FT

Mach mit! 
Mach mit! Wir suchen ständig weitere Lern-
helfer für alle Sprachniveaus, Lernhelfer in 
Patientenrolle fürs MediCafé, Kinderbetreu-
er, SmallTalker, Integrationshelfer, Ämter-
Begleiter, Formular-Ausfüller oder einfach 
Menschen mit offener, integrierender und 
gastfreundlicher Persönlichkeit. Auch über 
Kinderbetreuer mit Deutschförderschwer-
punkt freuen wir uns.

Flüchtlings- und Integrationsberatung
Wir bieten eine vertrauliche und kostenlose 
Beratung an, um bei Themen wie z.B. Orien-
tierung in Deutschland, Arbeitserlaubnis, 
Leistungsansprüche, Aufenthalt in Deutsch-
land, usw.  zu unterstützen.
Wann: nach Vereinbarung
Wo: CVJM Nürnberg, 2. Stock links, Raum 202
Kontakt: fib@cvjm-nuernberg.de, 
WhatsApp +49 15 77 385 72 70



LERNCAFÉ 
Hier hast du die Chance, einzeln oder in kleinen 
Gruppen, Deutsch von Anfang an zu lernen oder 
dein Deutsch zu verbessern. Du musst dich nicht 
anmelden. Komm einfach vorbei!
Wann: jeden Montag und Mittwoch, 
16:00–17:30Uhr (für alle Deutsch-Niveaus) 
Wo: CVJM Nürnberg, Seminarräume 
(2. Stock links)
Kontakt: rebecca.diether@cvjm-nuernberg.de 

SPIELCAFÉ
Kinderbetreuung für 0- bis 6-jährige Kinder von 
Eltern, die das Lerncafé besuchen. 
Wann: Mittwoch, 16:00–17:30 Uhr  
(Termine auf Homepage) 
Wo: CVJM Nürnberg, 2. Stock rechts 
Kontakt: rebecca.diether@cvjm-nuernberg.de 
 

KONTAKTCAFÉ
Im Anschluss an das Lerncafé Kontakte knüp-
fen und im Gespräch mit anderen sein Deutsch  
verbessern. Neben Kaffee, Kuchen, Tee, Obst und 
vielen verschiedenen Spielen bieten wir neuer-
dings auch Tischtennis an. Komm einfach ohne 
Anmeldung vorbei und lerne neue Menschen und 
Kulturen kennen. 
Wann: jeden Montag und Mittwoch, 
17:30–19:00 Uhr
Wo: CVJM Nürnberg, 2. Stock rechts (Mo),  
1. UG, Studio (Mi)
Kontakt: ben.walther@cvjm-nuernberg.de 

MEDICAFÉ   
Bereite dich auf die Fachsprachprüfung C1 Medi-
zin vor, indem du Anamnesegespräche übst. 
Wann: jeden Montag, 16:00–17:30Uhr  
Wo: CVJM Nürnberg, Raum 210 
Kontakt: rebecca.diether@cvjm-nuernberg.de

INTEGRATION UND LERNCAFÉ
Rebecca Diether
rebecca.diether@cvjm-nuernberg.de

Deutsch lernen. Frauen unter sich in gemütlicher 
Atmosphäre. Gute Gespräche und neue Freundin-
nen. Komm mittwochs hier vorbei, wenn du im 
kleineren Rahmen lernen und nicht ins normale 
Lern- und Kontaktcafé kommen möchtest. Wir 
freuen uns auf dich!
Wann: jeden Mittwoch, 16:00– 19:00 Uhr
Wo: CVJM Nürnberg, Räume 210 und 211
Kontakt: rebecca.diether@cvjm-nuernberg.de  

LERNCAFÉ  REVERSE
Sprachen der Welt lernen
Welche Sprache wolltest du schon immer einmal 
lernen? Vielleicht gibt es ja eine muttersprachliche 
Person dieser Sprache, die unsere Kontaktcafés 
besucht. Komm also einfach (ohne Anmeldung) 
montags oder mittwochs in einem unserer Kon-
taktcafés vorbei und wir suchen gemeinsam mit 
dir nach einer muttersprachlichen Person, mit der 
du dich dann donnerstags im Lerncafé Reverse 
regelmäßig zum Lernen triffst. Sehr gute Chan-
cen, dass wir jemanden für dich finden, hast du 
momentan bei den Sprachen Arabisch, Farsi und 
Ukrainisch, aber keine Sprache ist undenkbar. Ver-
suchs einfach! Bis bald!
Wann: jeden Donnerstag, 17:00–19:00 Uhr
Wo: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Kostbar
Kontakt: rebecca.diether@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (18PLUS & INTEGRATION)
Ben Walther, Tel 0911–206 29 30 
ben.walther@cvjm-nuernberg.de

FLÜCHTLINGS- UND INTEGRATIONSBERATUNG
Sarah Hildebrand, Tel 0911–206 29 24 
sarah.hildebrand@cvjm-nuernberg.de
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LADIES' LERN- UND
KONTAKTCAFÉ



SPORT

TISCHTENNIS 
Wann: montags, 17:30–20:00 Uhr,
mittwochs, 19:00–21:30 Uhr
Kontakt: Manfred Rösch, Tel 0911 – 632 61 39, 
tischtennis@cvjm-nuernberg.de

TT-INTERKULTURELL 
Wann: dienstags, 17:00–19:00 Uhr,
sonntags nach Absprache, 15:00–17:00 Uhr
Kontakt: Peter Steinmüller, 
tt-interkulturell@cvjm-nuernberg.de

FUSSI ZUM FRÜHSTÜCK
Wann: mittwochs, 8:00 – 10:30 Uhr,  
8:00 Uhr Fußball, 9:45 Uhr Frühstück
Kontakt: oliver.mally@cvjm-nuernberg.de 

HOCKEY 
Wann: sonntags, 17:00 – 19:00 Uhr
Kontakt: Elias Monden,  
hockey@cvjm-nuernberg.de

18PLUS-VOLLEYBALL
Wann: Termine auf der Homepage
Kontakt: 18plus@cvjm-nuernberg.de

BUBBLE-SOCCER  
Bubblesoccer ist eine Funsportart. Dabei 
schlüpft man in menschengroße, durchsichtige 
Bälle und spielt, umhüllt von diesen Bällen, 
Fußball. Gaudi pur! Die Bubblesoccer können 
bei uns ausgeliehen werden. 
 

GEMEINSAM AKTIV IM CVJMNEWS AUS RUMÄNIEN
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SUMMER
TEAM

BIST DU BEREIT FÜR 
DEN EINSATZ?

Wir suchen Unterstützung 
im Summer-Team für kürzer 

oder länger im Zeitraum
Juni bis September!

Melde dich direkt bei Benjamin Schaser: 
b.schaser@domushilfe.de

Möglich ist die Unterstützung z. B.  
in der Hauswirtschaft und Küche,  
im Bau oder anderen Bereichen –  

ganz deinen Gaben und Möglichkeiten  
entsprechend. 

Weitere Infos zum 
CVJM „Gemeinsam Leben" unter:

www.domushilfe.de
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BÄCKERPOSAUNEN
Wir freuen uns über neue, engagierte Mitspieler. 
Einfach mit uns Kontakt aufnehmen. 
Probentag: Mittwoch 19:00–21:00 Uhr
Wo: Wilhelm-Löhe-Schule,
Deutschherrnstraße 10, 90429 Nürnberg
Chorleitung: Antonia Dikhoff &  
Tim Spielvogel
Mehr Infos: www.baeckerposaunen.de
Kontakt: baeckerposaunen@cvjm-nuernberg.de

GEMEINSAM – WIE SONST?
GENERATIONEN VERBINDEN – UNSERE ANGEBOTEGEMEINSAM AKTIV IM CVJM

Der CVJM ist ein Haus, in dem sich alle Generationen treffen. Wir sind überzeugt, 
dass die verschiedenen Generationen sich gegenseitig brauchen. Deswegen laden 
wir mit folgenden Angeboten Jung und Alt ein, um sich kennenzulernen und  
voneinander zu profitieren.

LICHTBLICK
Ein generationsübergreifender Gottesdienst mit 
anschließendem Kaffeetrinken für alle. Aktuelle 
Themenreihe„Fragen von Jesus – Fragen an Jesus“ 
(s. S. 11). 
Wann: sonntags, 10:30 Uhr, 03.05./ 17.05./14.06./ 
21.06./05.07./19.07.
Wo: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
Kontakt: lichtblick@cvjm-nuernberg.de

 
STADT-SPAZIERGÄNGE
Auf persönliche Anfrage unternimmt Peter Schar-
rer gerne Spaziergänge durch die Stadt. Man kann 
ihn auch für Geburtstagsfeiern o. ä. buchen.
Leitung: Peter Scharrer

zellKULTUR
zellKULTUR ist eine freie, selbständige Initiative, 
bei der sich kulturbegeisterte Laien ca. einmal im 
Monat zum Malen treffen. Keine Verpflichtungen 
und reine Freude an der Kunst sorgen für den  
hohen Spaßfaktor. zellKULTUR trifft sich in den 
Räumen des CVJM am Kornmarkt.
Kontakt: Kalle Rechberg, 
kalle@zell-kultur.de, www.zell-kultur.de
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UNSERE TERMINE

Die „Mitarbeitergemeinschaft“ versteht sich als die geistliche Mitte des CVJM.  
In ihr wissen wir uns von Gott als eine Gemeinschaft von Schwestern und Brüdern  
zueinander gestellt und in Christus miteinander verbunden. Wir sind keine  
Gemeinde im Sinne einer Konfession oder Kirche, sondern eine Gemeinschaft aus 
unterschiedlichen Konfessionen, die zusammen in einer Glaubens-, Lebens- und 
Dienstgemeinschaft unterwegs sind.
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CVJM-ABEND 
Der CVJM-Abend ist ein monatlicher Gottesdienst 
in freier Form für alle Mitarbeiter in unserem 
CVJM. Er soll die Mitarbeitergemeinschaft zu-
sammenführen und motivieren. Hier erfahren wir 
Gottes Kraft und Hoffnung für unseren Alltag und 
empfangen Stärkung für unser Engagement im 
CVJM.
Wann: Dienstag um 19:30 Uhr  
(bring & share Menü ab 18:45 Uhr)
Termine: 19.05./30.06./21.07.

BEREICHSTREFFEN
Einmal im Monat treffen sich die Mitarbeiter 
in Arbeitsbereichen des CVJM (z. B. Bereich für 
Arbeit mit Kindern oder Jugendlichen und z. B. 
Arbeitskreis für Internationale Arbeit oder Öffent-
lichkeitsarbeit), um die Zielrichtung gemeinsam 
festzulegen und abzustimmen.
Termine: 12.05./07.07.
 
KLEINGRUPPE
Zweimal im Monat treffen sich die Mitarbeiter in 
kleinen Gruppen von acht bis zwölf Personen in 
privaten Haushalten für einen Abend. Die Mit-
arbeiter-Kleingruppe vertieft, ermutigt und fordert 
heraus, um als Christen “gemeinsam auf Kurs” zu 
bleiben. Glaube wird im besten Sinne alltäglich.
Termine: 05.05./09.06./23.06./14.07./28.07.

 
HERBSTTAGUNG
WER: Mitarbeiter des CVJM Nürnberg und Inter-
essierte an der Mitarbeitergemeinschaft 
WANN: Freitag, 27.11. bis Sonntag, 29.11.

TEAMS & GREMIEN
Vorstand: 20.05./24.06./15.07.
MAG-Leitungsteam: 06.05./25.06./  
Mitgliederversammlung: 16.06.
CVJM-Rat: 08.07.
Kleingruppenleiter: 22.07.

MAG-LEITUNGSTEAM (MAGLT)
Mitglieder
Emma Pechstein, Franziska Hörber, Barbara 
Mally, Hanna Rothemund, Tim Schwehn, 
Roland Seifert und Oliver Mally 
 
MAGLT-DIENSTE
CVJM-Abend: Tim Schwehn, Oliver Mally
Kleingruppen: Oliver Mally
Tagungen: Katha Hoffmann, Laura Ohlsen, 
Alexa Dorn und Oliver Mally 
Gebet und Seelsorge: Barbara Mally, 
Roland Seifert
Ermutigungsrunde: Franziska Hörber,  
Rebecca Schulte, Emma Pechstein und  
Annika Dickel
Startertage: Alexa Dorn, Oliver Mally
 

Wir freuen uns über weitere Unterstützung in 
den MAGLT-Diensten. Ihr erreicht uns unter 
maglt@cvjm-nuernberg.de

LEITENDER SEKRETÄR
Oliver Mally, Tel 0911–206 29 22
oliver.mally@cvjm-nuernberg.de
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Was eine Woche! Fünf Abende lang ging es richtig 
in die Tiefe. Menschen teilten ihre Geschichten 
und Lebensthemen. Off en, persönlich und mutig. 
Themen, die Teens aus dem Alltag kennen: Mob-
bing, Liebe, Anerkennung, Schönheit, aber auch 
Gewalt und Depressionen. Und mittendrin eine 
Botschaft, die alles verändert. 
„Er wirkt in allem – auf natürliche und übernatür-
liche Weise." Jesus trägt am Kreuz alles Dunkle, Ka-
putte und Schmerzhafte. Für dich. So dass es die 
Macht verliert. Du frei bist. Heilen kannst. Dazu 
gehörst. Jesus gibt dir einen Neustart. 
Das alles war kein Zufall. Dahinter steckte ein 
tolles Team, das mit vollem Einsatz diese Abende 
möglich machte. Inklusive die gesamte Kostbar 
in nur 30 Minuten umzubauen und eine gemüt-
liche, einladende Atmosphäre zu zaubern. Manche 
Abende waren voll und lebendig, andere kleiner, 
dafür mit umso mehr Tiefgang. Dazu gab es lecke-
re Snacks. 
Was bleibt? Echte Begegnung ist möglich, wenn 
Menschen füreinander anpacken und bereit sind, 
sich zu zeigen. Truestory – erlebe deine. 
  Annika Dickel und Sophie Will

Wie wäre es, hoff nungsvoll in das neue Jahr starten 
zu können? Und wie wäre es, wenn Gottes Gegen-
wart spürbar wäre? Eine Antwort darauf gab mir 
und vielen weiteren jungen Menschen die diesjäh-
rige „Werkstatt der Hoff nung“. Einen passenderen 
Namen gibt es wohl nicht, denn es wurde tief in 
die Werkzeugkiste gegriff en und Hoff nung ist nur 
eines der Worte, das für mich am Ende nachklang.
Die Werkstatt war für mich ein ganz besonderer 
Jahresstart, geprägt von Gemeinschaft mit ande-
ren jungen Menschen aus dem CVJM. An unse-
rer Seite ein Leitungsteam, das uns mit viel Herz 
und Kreativität durch die Tage begleitet hat. In 
verschiedenen Schwerpunkten durften wir ent-
decken, welche Gedanken Gott über uns hat und 
auf welch vielfältige Weise er uns begegnen und 
gebrauchen möchte.
Für mich war besonders wertvoll, dass allem bib-
lische Lehre und Gottes Wahrheit vorausgingen 
und man anschließend ganz praktisch Dinge aus-
probieren konnte, ohne dass man sich unter Druck 
oder unwohl gefühlt hätte.
Gott hat mir persönlich in diesen Tagen Dinge 
aufs Herz gelegt und es war so schön zu sehen, wie 
er auch den Menschen um mich herum in dieser 
Zeit begegnet ist. 

Elisa Szumlanski
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„Warum sind beim Praystival eigentlich immer so 
coole Leute? Die haben alle so eine krasse Aus-
strahlung!" Die Frage überraschte mich etwas, aber 
sie stimmt. Ein Raum voller cooler Teenager, die 
gemeinsam Gott feiern, dem Impuls von Jimmy 
Hong lauschten und anschließend in Gruppen für 
Freunde, Familie, das eigene Leben und Nürnberg 
beteten. Das war das Praystival 2026. 
Im Mittelpunkt des Abends stand eine einfache, 
aber kraftvolle Botschaft: Wer einen Rhythmus in 
seinem Glaubensleben etabliert, schafft sich Mo-
tivation. Nicht durch Druck oder Pflicht, sondern 
durch Struktur, die trägt. Regelmäßigkeit im Ge-
bet, im Feiern und im Miteinander hilft, an Gott 
dranzubleiben und zu ihm hin zu wachsen. 
Genau das war an diesem Abend spürbar. Men-
schen, die nicht zufällig „cool" wirken, sondern die 
etwas ausstrahlen, weil sie in etwas eingebunden 
sind, das größer ist als sie selbst. Motivierende 
Worte an einem rundum gelungenen Abend. Wir 
freuen uns schon auf nächstes Jahr. 

Annika Dickel

RHYTHMUS MACHT  
MOTIVATION 
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Zum ersten Mal beteiligte sich der CVJM an der 
Sternsinger-Aktion der Gemeinde St. Karl. Am 
6. Januar zogen die Kinder als Sternsinger durch 
Nürnbergs Straßen. In festlichen Gewändern, 
mit goldenen Kronen und liebevoll vorbereiteten 
Texten brachten sie den Segen in die Häuser und 
wünschten den Menschen Gesundheit, Frieden 
und Hoffnung für das neue Jahr. Trotz winter-
licher Kälte von -3 Grad ließen sie sich nicht ent-
mutigen – rote Nasen und kalte Hände wurden 
mit fröhlichem Gesang, warmem Zusammenhalt 
und strahlenden Augen wettgemacht. Den ganzen 
Tag waren die Kinder mit beeindruckender Aus-
dauer, großer Freude und spürbarer Überzeugung 
unterwegs. Unterstützt von engagierten Helferin-
nen und Helfern entstand ein starkes Gefühl von 
Gemeinschaft. Die eintägige Aktion war ein voller 
Erfolg: 5.709 Euro konnten gesammelt werden, be-
stimmt für das Thema „Schule statt Fabrik – Stern-
singen gegen Kinderarbeit“ in Bangladesch.  

 Sarah Bolsinger und Rene Turbanisch 

STERNSINGER-AKTION



Voll das Leben
Unter diesem Thema waren wir vom 03.–06.04. 
mit ca. 180 Leuten in Pappenheim unterwegs. Der 
Start ist jedes Jahr besonders: Wiedersehensfreude 
triff t auf Karfreitagsstimmung – und damit waren 
wir direkt mittendrin in den Osteremotionen von 
Jesus. In Bibelarbeiten, Gottesdiensten und Ge-
sprächen sind wir diesen Weg gemeinsam gegan-
gen – und dabei ging es tiefer als nur um Gefüh-
le. Die Impulse von Nobby Knöll eröff neten uns 
dabei neue und teilweise ungewohnte Zugänge 
zur Ostergeschichte. Besonders wertvoll war das 
generationenübergreifende Miteinander. Für vie-
le ein Höhepunkt: das Abendmahl mit Kindern 
und Jugendlichen am Sonntagvormittag. Auch die 
vielfältigen Nachmittagsangebote und der Abend-
ausklang im Bier- und Weinkeller zeigten: Überall 
wurde Leben und Glauben geteilt. Ein Highlight 
war dann sicherlich der Abend mit Mr. Joy, bei dem 
viele aus dem Staunen nicht mehr herauskamen. 
Der Mitmachgottesdienst am Montag, gestaltet 
vom Jugendbereich, setzte mit einer Band aus 
Jugendlichen und Junggebliebenen einen mitrei-
ßenden Schlusspunkt. Und am Ende nehmen wir 
genau das mit: Voll das Leben – und die Vorfreude 
aufs nächste Mal.

Oliver Mally

OSTERTAGUNG
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Die Kinderpowertage haben uns dieses Jahr vom 
19.–22.02. in die Welt der Fragen geführt. An-
hand von verschiedenen Bibelgeschichten, wie 
zum Beispiel der Sturmstillung, haben wir einige 
Themen erforscht, besprochen und die Kids nach 
ihrer Meinung gefragt. Dabei hat uns die Aussage 
beschäftigt, dass es ok und gut ist, nachzufragen. 
Neben den tiefen Fragen der täglichen „Power-
hour“ haben wir die Zeit mit leckerem Essen und 
abwechslungsreichen Workshops gefüllt. Die Kin-
der konnten sich kreativen Dingen, wie Blumen 
aus Pfeifenputzern basteln und dem Kerzendeko-
rieren, widmen. Durch eine Burgführung und eine 
Stadtrallye wurde viel Wissen vermittelt. Beim 
Fußball- und Kletter-Workshop konnten sich alle 
mal so richtig austoben und bei Lecker-Schme-
cker und dem Dekorieren von Donuts konnten sie 
zeigen, dass in jedem ein kleiner Konditor steckt. 
Beim Tagesabschluss durften die Kids ihren Eltern 
stolz die erlebten Workshops präsentieren. Es war 
eine tolle Zeit :).  

Emma Neubert

KINDER-POWER-TAGE
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Bausparvertrag, Lifestyle-Teilzeit und 6-7 
Die AG-Tagung stand in diesem Jahr unter dem 
Thema „Miteinander der Generationen“. Mit 
über 190 Teilnehmenden wurden die Genera-
tionen von Babyboomern bis Gen Z unter die 
Lupe genommen: Was zeichnet sie aus, wie 
sind sie aufgewachsen, was ist ihnen wichtig 
und wie können wir sie begeistern?  Hier ging 
es nicht um Klischees, sondern um mehr Ver-
ständnis füreinander. Der Austausch mit an-
deren Großstadtvereinen tat dabei richtig gut. 
Bei Themen wie dem bewussten Umgang mit 
Abschieden und Übergängen oder der Begeiste-
rung junger Menschen für Leitung konnten wir 
viele wertvolle Impulse mitnehmen, die wir in 
den Vorstand und die MAG einbringen wollen. 
Wenn ihr mehr dazu wissen oder euch austau-
schen möchtet, kommt gerne auf Timo, Diet-
mar, Sabine oder mich zu! 
Bei der Delegiertenversammlung konnte er-
freulicherweise der erste positive Jahresab-
schluss seit 2020 vorgestellt werden. Dieser war 
jedoch hauptsächlich auf Einmaleff ekte und ein 
besonders hohes Spendenaufk ommen zurück-
zuführen. Für die Zukunft wird angestrebt, bis 
2029 einen ausgeglichenen Haushalt zu errei-
chen. 

Björn Ohlsen 

AG-TAGUNG ADVENTSFEIER 
LEBEN:ERFAHREN
Am Ende der Adventszeit feierten wir im Bereich 
LEBEN:ERFAHREN eine besinnliche und ermu-
tigende Adventsfeier. Ein besonderes Highlight 
waren die musikalischen Klänge der Bäckerposau-
nen, die nicht nur den Gesang untermalten, son-
dern auch einige Advents- und Weihnachtsstü-
cke gekonnt interpretierten. Der langanhaltende 
Applaus der Besucher zollte dem musikalischen 
Können der Bläser Respekt. Zum Einstieg wurden 
wir mitgenommen in eine Geschichte zur Bedeu-
tung der Kerzen am Adventskranz: Friede, Glau-
ben, Liebe und Hoff nung: Solange die Hoff nung 
noch leuchtet, können auch die anderen Kerzen 
wieder entzündet werden. Zwischen den Liedern 
hörten wir lustige und inspirierende Geschichten 
rund um Advent und Weihnachten. Aber auch die 
kulinarischen Genüsse kamen nicht zu kurz: viel-
fältige Plätzchen-, Kuchen- und Stollenkreationen 
von geübten Bäckerinnen und Bäckern erfreuten 
unsere Gaumen. Wir erlebten einen rundum fröh-
lichen, hoff nungsvollen und inspirierenden Nach-
mittag.

Ebi Walther
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Trotz VAG-Streik und Krankheiten erlebten wir 
ein sehr unterhaltsames und genussreiches Wein-
tasting. Über 45 Gäste unterschiedlicher Kulturen 
und Generationen freuten sich auf einen Abend, 
der uns in die Welt des Weines entführte. Schon 
das reich gedeckte Buffet mit fränkischem Secco 
zur Begrüßung ließ die freudige Erwartung auf das 
Tasting steigen.  
Anschließend nahmen uns Christiane und Chris-
toph Then mit auf die Reise durch ein Jahr auf 
einem Weingut:  Arbeiten rund um den Weinberg, 
Wissenswertes über die Wein- und Rebsorten in 
Franken sowie Anbaulagen und Weinanbaugebie-
te. Zwischendurch konnten wir uns verschiedene 
Weine aus dem fränkischen Weingut Zang auf der 
Zunge zergehen lassen. Vom kühlen Silvaner über 
den fruchtigen Rotling bis zur geschmacksintensi-
ven Spätlese war für jeden Geschmack etwas da-
bei. Untermalt und abgerundet wurde der Abend 
durch hervorragende und einfühlsame Musik des 
Duos „Addi und Jonny“. Eine Wiederholung des 
Abends ist nicht ausgeschlossen… 

Ebi Walther 

Vom 06.–08.02. waren wir auf Familienfreizeit im 
Jugendheim Knappenberg. Das Haus war mitten 
im Wald und wir haben sehr oft Kicker gespielt. 
Am Freitag machten wir einen Spieleabend, um 
uns besser kennenzulernen. 
Am Samstag haben wir zum Thema "Kommunika-
tion" verschiedene Stationen und Spiele gemacht 
und mein Lieblingsspiel war Montagsmaler. Am 
Nachmittag haben wir eine Wanderung zu einem 
Lamahof gemacht. 
Dort durften wir die Lamas streicheln und füttern. 
Das war schön. Danach haben wir Taschen bemalt. 
Am Abend gab einen Spieleabend mit Brettspielen. 
Am Sonntag gab es einen Gottesdienst zum The-
ma Gebet - also Kommunikation mit Gott. 
Ich fand die Freizeit toll!  

Clara Klein (9)

WEINTASTING MIT  
LIVEMUSIK 

BEREICHSWOCHENENDE 
FAMILIENBEREICH
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Konzert mit Sebastian Rochlitzer 
Am 06.03. war es so weit – Sebastian Rochlitzer 
war mit seinem Freund Ulfie bei uns im CVJM im 
großen Saal zu Gast!  
Über 180 Personen waren gekommen, um mit 
Sebastian und Ulfie bei neuen Mitmachliedern 
in Bewegung zu kommen. Gleichzeitig sorgte Ul-
fie für jede Menge Spaß, wenn er die Kinder mit 
Theorien zum Aufräumen und zahlreichen Ver-
sprechern zum Lachen brachte. In der Stunde er-
lebten wir eine Reise mit der Ufafamaschi (Ulfies 
fantastische Fantasiemaschine) in die Geschichte 
von Abraham und Sarah. Gottes Versprechen zu 
den Menschen wurde durch Lieder mit eingängi-
gen Texten deutlich – Lieder, die uns sicher auch 
weiterhin im CVJM und in den Familien begleiten 
werden. Besonders beeindruckt hat ein Chor, der 
mit Sebastian Rochlitzer auf der Bühne zwei Lie-
der aufführen durfte. 
Spätestens bei der Zugabe war allen klar – „Mein 
Gott ist superduperspitzenklasse, einfach genial, 
einmalig, einzigartig ist mein Gott!“ 

Daniel Hoffmann 

„VERSPROCHEN IST  
VERSPROCHEN“  Ein Ort für echte Fragen 

Seit September gibt es bei uns etwas Neues: „Spot-
light" – eine Gruppe für alle ab der 5. Klasse, die 
parallel zum Lichtblick-Gottesdienst zweimal im 
Monat im Andachtsraum im 2. Stock stattfindet. 
Fragen über Gott, den Glauben oder einfach über 
das Leben? Bei Spotlight ist genau dafür Platz! Hier 
geht es nicht um perfekte Antworten, sondern um 
ehrliche Gespräche, unvoreingenommenen Aus-
tausch, spannende Themen, Spiele und echte Ge-
meinschaft. 
Gemeinsam schauen wir Alpha-Youth-Videos und 
tauchen in Fragen ein wie: Wer ist Jesus? Wie sieht 
echte Liebe aus? Was bedeutet eine Beziehung mit 
Gott und wer ist eigentlich der Heilige Geist? Die 
Teens bringen dabei starke, beeindruckende Ant-
worten mit und das macht jedes Treffen besonders. 
Neben den Impulsen bleibt immer Raum für per-
sönliche Fragen. Und natürlich darf gemeinsames 
Anbeten nicht fehlen. 
Spotlight ist ein Ort, wo Gott entdeckt, Fragen 
gestellt und Glauben gemeinsam gelebt werden 
kann. Wir freuen uns, weiter einzutauchen! 

Annika Dickel

SPOTLIGHT



Bayern AG bedeutet lebendiger Austausch, Gebet 
und Gemeinschaft – so startete unser Netzwerktag 
Ende Januar. Mit dabei waren etwa zwölf Vertreter 
der CVJMs aus Schweinfurt, München, Ansbach 
und Nürnberg. Im Mittelpunkt stand ein intensi-
ver Austausch darüber, was die einzelnen Vereine 
aktuell bewegt. Diese Themen brachten wir ge-
meinsam im Gebet vor Gott, und ein geistliches 
Wort setzte wertvolle Impulse für unseren weite-
ren Weg. Ein weiterer Höhepunkt war die Wahl 
der BAG-Ausschussvertretung. Erstmals konnten 
sowohl eine ehrenamtliche als auch eine haupt-
amtliche Vertreterin gewählt werden, ergänzt 
durch zwei Stellvertreter. Nach dem gemeinsamen 
Abendessen ging es weiter mit dem Lobpreisabend 
„Just Worship“. Gemeinsam mit vielen weiteren 
jungen Erwachsenen feierten wir einen off enen 
und berührenden Abend, bei dem Jesus im Mittel-
punkt stand und Gemeinschaft über Vereinsgren-
zen hinweg spürbar wurde. 

Oliver Mally

JUST WORSHIP MEETS 
BAYERN-AG

54

E
R

LE
B

T

… im Nachmittag der Begegnung 
Im Februar hatten wir im Nachmittag der Be-
gegnung sehr interessante Gäste zu Besuch. 
Aus dem CVJM-Angebot „Kunsttherapie“ be-
richteten uns einige gefl üchtete ukrainische 
Frauen anhand von Bildern einen Teil ihrer Le-
bensgeschichte. Unterschiedliche thematische 
Bilder wurden uns vorgestellt und beleuchte-
ten verschiedene Herausforderungen, die sich 
durch Krieg und die Flucht in die Herzen der 
Frauen gebrannt haben. Emotionen und der 
Versuch diese künstlerisch einzufangen be-
stimmten die Bilder, in denen aber fast immer 
eine Perspektive der Hoff nung am Horizont 
auftauchte. Dabei spielten Melodien oder 
Gedichte eine wichtige Rolle, die den Frauen 
neue Hoff nung und Zuversicht geben. „Wir 
sind Gefl üchtete, aber gleichzeitig auch Ange-
kommene, die in Nürnberg einen Neuanfang 
wagten“, war ein Satz, der bei allen Herausfor-
derungen zur Integration bei mir hängen blieb. 
Für die Frauen war es sehr wertvoll, dass wir, 
die Senioren, Anteil an ihrer Lebensgeschichte 
nahmen und für uns war es sehr emotional, die 
Lebenswege, Herausforderungen und Sorgen 
der Frauen hautnah zu hören. 

Ebi Walther 

KUNST:BRÜCKEN …

In der ersten Januarwoche trafen sich unsere Se-
nioren des "Nachmittags der Begegnung", des 
„Seniorenbibelkreises“ und der weiteren Gruppen 
von LEBEN:ERFAHREN zu einem gemeinsamen 
Bereichsgottesdienst. Das Predigtthema unseres 
Referenten Peter Scharrer war die Jahreslosung für 
2026: „Gott spricht: Siehe ich mache alles neu!“, 
aus Off enbarung 21. 
Unser CVJM als Ort der Hoff nung bietet dafür 
immer wieder Möglichkeiten der Vergewisserung. 
Anschließend feierten wir miteinander das Abend-
mahl in bewährter Weise an den Tischen und ha-
ben uns neu die Vergebungshoff nung zusprechen 
lassen. Nach einigen Liedern zur Jahreslosung und 
vielen Gesprächen zwischen den Teilnehmern gin-
gen wir gestärkt und gesegnet in das neue Jahr. 

Erika Molitor 

BEREICHSGOTTESDIENST



ZUG:VÖGEL
Kunst als Brücke zwischen Menschen
Neonfarben leuchten, Pinsel tanzen, und irgend-
wo zwischen Stille und Bewegung entsteht etwas 
Gemeinsames. Im Kunstprojekt ZUG:VÖGEL ka-
men Menschen zusammen, die unterschiedlicher 
nicht sein könnten – jung, älter, aus verschiedenen 
Kulturen und Lebenswelten. Doch hier, vor dem 
kleinen schwarzen Keilrahmen, sprechen alle die-
selbe Sprache.
„Aufbrechen" – ein Pinselstrich, mutig und raum-
greifend. „Unterwegs sein" – Farben, die über 
Grenzen fließen, leuchtendes Grün trifft strah-
lendes Gelb. „Dazugehören, Heimat finden" – in 
unseren Bildern spiegeln sich unsere Leben wider.
Mit Neonfarben entstanden Werke, die beim Blick 
durch die 3-D-Brille förmlich aus dem Rahmen 
springen. Was flach begann, wird plötzlich dreidi-
mensional – genauso wie die Geschichten hinter 
den Bildern. Zugvögel folgen einem inneren Ruf, 
brechen auf, überfliegen Grenzen, finden Wege, 
kommen an. Genau das spiegeln diese kleinen, 
leuchtenden Kunstwerke wieder: Bewegung, Mut 
und die Sehnsucht nach einem Ort, der sich wie 
Heimat anfühlt. Vier Stunden, viele Lebensge-
schichten, verbindende Atmosphäre, ein gemein-
sames Kunstwerk – das war unser 3-D-Kunstwork-
shop.

 Ebi Walther

Im Februar kamen auf der Burg wieder viele Konfis 
an mehreren Wochenenden zum KonfiCastle zu-
sammen. Von Freitag bis Montag erwartete sie ein 
tolles Programm und eine mitreißende Stimmung 
und wir waren dabei. Einmal mit den Konfirman-
dinnen und Konfirmanden der Innenstadtgemein-
den, einmal mit einem Team aus unserem Verein. 
Wir gestalteten mit, prägten mit und waren mit-
tendrin. 
„Jetzt hab ich viel, über das ich nochmals nachden-
ken muss!", fasste eine Konfirmandin zusammen. 
Und das ist mehr als verständlich. Denn die Bot-
schaft, die dort ankam, ist keine kleine: Jesus hat 
Lust, mit dir unterwegs zu sein. Er will Teil deines 
Lebens sein und lädt dich an seinen Tisch ein. Eine 
Gemeinschaft, die spürbar macht: Gott ist da. 
Was für ein Privileg, dass unsere Ehrenamtlichen 
dort Zeugen und Vorbilder sein dürfen. Menschen, 
die nicht nur reden, sondern vorleben. Und da-
mit Spuren hinterlassen, die vielleicht noch lange 
nachwirken. 

Sophie Will und Annika Dickel 

BURG, KONFIS UND  
ECHTE BEGEGNUNG 
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WillkommenWillkommen

Hallo, ich bin Sarah,
23 Jahre alt, und freue mich unglaublich, mich 
als Teil des CVJM Nürnberg vorstellen zu dürfen. 
Seit März 2026 arbeite ich in der Flüchtlings- und 
Integrationsberatung sowie im Kontaktcafé und 
befi nde mich demnach noch voll und ganz in der 
Einarbeitung.
In Landshut habe ich Soziale Arbeit studiert und 
war in meiner ersten Stelle ein Jahr in einer Inob-
hutnahmestelle für Mädchen tätig. Nun widme ich 
mich voller Freude – und mit Jesus an meiner Seite 
– dem Feld der Interkulturalität.
Mein Herz brennt für Jesus und umso dankbarer 
bin ich, an einer Arbeitsstelle dienen zu dürfen, die 
Jesus als Fundament hat. Ich freue mich sehr dar-
auf, meine Gaben und Leidenschaften in die Be-
ratung einzubringen, mich immer tiefer in dieses 
komplexe Themenfeld einzuarbeiten und Men-
schen als Ansprechpartner zur Seite zu stehen.
Besonders in meiner Zeit der Einarbeitung, aber 
auch grundsätzlich für meinen Dienst, ist Philip-
per 2,13 für mich leitend: „Denn Gott ist es, der in 
euch wirkt sowohl das Wollen als auch das Wirken, 
zu seinem Wohlgefallen.“

Sarah Hildebrand

Hallo ihr Lieben, 
ich bin Julia, 22 Jahre alt, und seit März im Praxis-
semester beim CVJM Nürnberg. Ich freue mich 
riesig auf die kommende Zeit, auf viele neue Ein-
blicke in die Arbeit vor Ort und auf all das, was ich 
lernen und mitnehmen darf. Den CVJM habe ich 
zu Beginn meines Studiums zur Diakonin durch 
das Angebot Follow kennengelernt. Seitdem bin 
ich regelmäßig in der Kostbar zu fi nden. Im Rah-
men meiner gemeinschaftlichen Ausbildung durf-
te ich bereits Erfahrungen mit Andachten und spi-
rituellen Angeboten sammeln, außerdem habe ich 
selbst als Jugendliche Jugendkreise in der LKG und 
EFG besucht. Besonders am Herzen liegt mir der 
Lobpreis. Ich liebe es, mit Gott unterwegs zu sein 
und wünsche mir, das Feuer, das ich in mir spü-
re, mit anderen zu teilen. Im Studium durfte ich 
theoretisches Wissen in Pädagogik und Theologie 
erwerben und freue mich darauf, jetzt beides prak-
tisch anzuwenden. In meiner Freizeit bin ich gerne 
aktiv, im Sommer am liebsten draußen. Ursprüng-
lich komme ich aus dem Fichtelgebirge, dort gehe 
ich gerne wandern oder Fahrrad fahren und am 
liebsten schwimme ich im Fichtelsee.

Julia Schütze
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WillkommenWillkommen

Mich verbindet mit Elfriede eine lange Wegge-
schichte. Kennengelernt habe ich sie, als sie 1977 
als erste hauptamtliche Frau im CVJM Landesver-
band Bayern ihren Dienst antrat. 

1981 begann für Elfriede ihre Familienphase und 
ihr ehrenamtliches Engagement im CVJM Nürn-
berg, in ihrer Kirchengemeinde sowie in mehreren 
übergemeindlichen Arbeitskreisen. CVJM und Kir-
che, beides war Elfriede wichtig.

Was Elfriede anpackte, machte sie mit Leib und 
Seele. Leidenschaftlich setzte sie sich für Anlie-
gen im Reich Gottes ein. Sie hatte den Mut, auch 
schwierige Themen anzusprechen, hielt mit ihrer 
Meinung nicht hinterm Berg. Dadurch war sie im-
mer off en und ehrlich. 

Ihre große Stärke lag in der seelsorgerlichen Be-
gleitung von Menschen. Sie nahm sich die Anlie-
gen zu Herzen, blieb treue Begleiterin, unterstütz-
te mit mutmachenden Worten.

NACHRUF 
FÜR ELFRIEDE SCHARRER

Durch ihre verschiedenen Krankheiten und Lei-
den, die sie immer wieder herausforderten, hatte 
sie ein off enes Ohr und Verständnis für Menschen 
mit Krankheiten und Problemen.
Wir haben Elfriede auch als treue Beterin kennen-
gelernt. 

In unzähligen Briefen stärkte sie das Vertrauen 
auf Gott und stellte sich mit ihrem „Für- Glauben“ 
an die Seite dieser Menschen. Wer hat nicht alles 
ihre sehr persönlich gehaltenen Geburtstagskarten 
bekommen, einfühlsame Worte, in denen sie ihre 
Wertschätzung zum Ausdruck brachte. 

Und bis wir uns wiedersehen, wissen wir Elfriede 
in Gottes guten Händen.

Angelika Böhm 
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

Initiative Transparente Zivilgesellschaft
Transparenz ist uns wichtig. Deshalb haben wir uns der Initiative 
Transparente Zivilgesellschaft angeschlossen, die uns mittlerweile 

als Unterzeichnerorganisation offiziell anerkannt hat. Wir verpflichten uns somit, einige verpflich-
tende Informationen der Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen und somit für Transparenz zu 
sorgen. Unter www.cvjm-nuernberg.de/transparenz kann man alles weitere einsehen.  
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16.08.
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Esther Bärthlein

Angelika Büttner

Peter Bohrer

Nina Hölzle

Juliane Häcker

Valery Belogolov, Ralf Gebhardt, 

Noel Schuster

Nadine Wellmann

Günter Lang

Maximilian Egelseer

Jan-Odin Danger

Hildegard Krauß

Simon Häcker, Emma Pechstein, 

Hubert Reller

Hanna Struntz

Simon Röhnert

Christoph Bilz, Joela Klein

Tobias Klotz, Samuel Tiedeke

Roland Fleischmann

Beate Dorn, Ludwig Raab

Hans Schober, Walter Schober

Benjamin Fleischmann,  

Karin Neußer

Johannes Mailänder

Joachim Kabatnik (80)

Christof Meißner, 

Eberhard Walther

Anna Betz, Cornelia Hedel, 

Marga Schroll

Natalia Merkel

Ursula Kerschbaum,  

Christian Lehner

Erich Sembritzki

Ingrid Albers

Udo Merkel

Bastian Döring,  

Katrin Neugebauer

Michaela Bauer

Ulrike Fleischmann,  

Stefan Fröhlich

Pauline Hoffmann,  

Joachim Paul

Daniela Baderschneider

Karl Guckenberger (85),

Daniel Hoffmann,  

Thomas Schönberger

Martin May, Rebecca Schulte

Gianluca Arthmalle,  

Magdalena Kohler

Ulrike Gräf

Sela Ohlsen,  

Peter Scharrer (80)

Luisa Goertz

Rebecca Diether

Konrad Bergler, Hermann 

Neudecker, Sonja Roth (50)

Albert Arnds

Madita Klein

Tim-Julian Schwehn

Hanna Rothemund

Ursula Herdegen

Richard Gelenius

Ehrentraud Roth,  

Wolfgang Scheffbuch

Eva Lück

Antonia Bärthlein

Birgit Kohler

Franziska Hörber

Sarah Kanzler, Elke Phlipsen

Annamária Ullmann-Ribar (50)

Lydia Prechtel (65)

Daniela Mailänder

Stefan Bernecker, Florian Cramer

Hanna Nitz

Daniel Bittermann

Hildegard Bebek

Thomas Breuer

Bettina Bärthlein

Friederike Giesler, Hermann Zempel

Michael Müller (55)

Werner Fraas (75), Rebekka Hämmerl

Johann Krauß, Sabine Kurrer,  

Gregor Wilsch

Mareike Kießling

Hedwig Prechtel, Marlene Then

Christine Fecher

Friedrich Holzammer, Grete Krietsch

Margarethe Wagner

Thomas Schuster

Claudia Heckel, Bernhard Schirmer

Renate Ammon

Gerhard Horn, Eberhard Prechtel

JUNI

JULI

AUGUST

MAI



DANKE AN ALLE FÖRDERER DES CVJM NÜRNBERG

  59 

Bayerische Landesstiftung:  Y-Home

Bayerischer Jugendring: Umbaumaßnahmen und Mitarbeiterfortbildung 

Bayerisches Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration: Flüchtlings- und Integrationsberatung

Diakonie Bayern: Flüchtlings- und Integrationsberatung

Evangelische Jugend in Bayern: Verein, Mitarbeiterschulungen, Jugendevangelisation

Ev.-Lutherische Kirche in Bayern (ELKB): Projekt „Haus der Hoff nung“, Umbau

Fernsehlotterie: Projekt „Aufeinander zugehen“ 

Stadt Nürnberg (Referat für Jugend, Familie und Soziales): off ene Jugendarbeit Kostbar, 

Nutzbarmachung der Innenstadt-Turnhalle, alkoholfreie Wohnzimmerkonzerte

Sternstunden e. V.: Y-Home

Zukunftsstiftung Sparkasse: Y-Home, Kostbar, Umbau

Wir begrüßen unsere  neuen Mitglieder
Xiaoxin Wu, Elke Philpsen, The Vinh Nguyen, 
Daniela und Daniel Klein mit Joela, Madita 
und Levia

Wir trauern 
Edith-Therese Mazilescu, 15.11.2025
Gerda Schopf, 26.12.2025 
Betty Aumüller, 30.01.2026 
Elfriede Scharrer, 13.03.2026

Du singst und bewegst dich gerne?
 Dann bist du bei den Goho Kids genau richtig! 
Dich erwartet ein buntes Programm aus Chor, 
Stimmübungen, Spielen und Bewegungs-
übungen. Wir wollen dabei viele fetzige Lieder 
gemeinsam einüben und uns dazu bewegen.
Zwischen dem Singen soll auch immer etwas 
Zeit für ein paar Spiele zum Auspowern und 
dem Hören einer biblischen Geschichte sein.

Wer: Kinder von 5–10 Jahren
Wann: jeden 1. und 3. Freitag im Monat,
15:00–16:30 Uhr 
Wo: CVJM Nürnberg-Gostenhof, 
Glockendonstraße 10, Nürnberg
Infos: alexandra.gussner@cvjm-nuernberg-
gostenhof.de, Tel 0151–56 07 17 08 

GOHO KIDS

Werbung für den 

CVJM Gostenhof



60 

WOCHENPROGRAMM

Montag 
09:00–	 Kostbar 
18:00	

14:00	 Schul-AG

16:00 	 Lerncafé

16:00 	 Medicafé

17:30 	 Kontaktcafé

17:00 	 Tischtennis

Dienstag
09:00–	 Kostbar 
18:00	

16:00 	 KochBar **

17:00 	 Tischtennis Interkulturell

19:30 	 Mitarbeitergemeinschaft  

Mittwoch 

08:00 	 Fußball zum Frühstück

09:00–	 Kostbar 
 18:00	

15:00 	 Seniorenbibelkreis **

16:00	 Kinderturnen **

16:00	 Lerncafé

16:00	 Ladies‘ Lern- und Kontaktcafé

17:30 	 Kontaktcafé

19:00 	 Tischtennis 

19:00 	 Bäckerposaunen

Donnerstag  

09:00–	 Kostbar 
18:00	

14:00 	 Seniorencafé 

15:00 	 Nachmittag der Begegnung 

16:30	 Tabletschulung **

17:00 	 Lerncafé Reverse

17:00 	 Kunsttherapie

18:00 	 Meeting **

19:00 	 AppLounge *

19:00 	 Follow **

19:00 	 Chor **

19:45 	 Meeting **

Freitag 

09:00–	 Kostbar 
18:00	

09:30	 Wuselwelt

16:30 	 Happy Kids  **

16:30 	 Happy Hour  **

17:00 	 Stadtspaziergänge ***

18:30 	 sonRise Jugendgruppe 

18:30 	 WohnzimmerKunst ***

19:00 	 Bibelgespräch ** 

Samstag  

12:30 	 Literaturcafé *

14:00 	 WohnzimmerKunst ***

14:00 	 Club-Nachmittag *

18:30 	� Sofarunde *

18:30 	 The Q *

19:30	 LEBEN:ERLEBEN * 

Sonntag  

10:30 	 Lichtblick-Gottesdienst ** 

10:30 	� Abenteuerland  

Kindergottesdienst ** 

12:00	 Familiensonntag *

12:30	 Englisch-Sprachclub *

15:00 	 TT Interkulturell ***

17:00 	 Hockey

19:00 	 Volleyball **

* monatlich 

** zweiwöchentlich  

*** nach Absprache 

SPENDENBAROMETER 2026 (Stand: 29.03.2026)
Für 2026 haben wir ein herausforderndes Ziel: Für  
einen ausgeglichenen Haushalt benötigen wir ein 
Spendenaufkommen von 260.000 Euro. Bis zum Stichtag 
im März sind 57.070 Euro zusammengekommen. 

IMPRESSUM/REDAKTION
V. i. S. d. P. Oliver Mally
Korrektur: Sabine Schmidt
Gestaltung: Barbara Mally (info@barbara-mally.de)
Auflage: 1.800 Stück, Bezugspreis: 0,50 € (Bezugspreis ist mit Mitgliedsbeitrag abgegolten) 
Druckerei: Müller Fotosatz & Druck GmbH, Selbitz
Redaktionsschluss für das Magazin 01/2026: 20.07.2026
Fotos: www.unsplash.com und CVJM-Archiv

 57.070 €

202.930 €

Spendenziel 2026
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CVJM-BEIRAT
Regionalleiter Rummelsberger Dienste Thomas Bärthlein, MdB Sebastian Brehm, Vorstand Sparkasse Nürnberg  
Dr. Jonathan Daniel, Dr. Bernhard Knöchlein, Prof. Dr. Dr. med. Reinhard Kühn, Oliver Mally, Björn Ohlsen, Sozialrefe-
rentin Elisabeth Ries, Leiter Amt für internationale Beziehungen  Christoph Böhmer, Dekan Dirk Wessel, Präsident Ev. 
Hochschule Thomas Popp, Direktorin Konfuzius-Institut  Dr. Yan Xu-Lackner

WEITERE VORSTANDSMITGLIEDER 
Katharina Hoffmann, Ludwig Dorn, Dietmar Kurrer, Gregor le Claire, Johannes Pechstein und Timo Schirmer 
 
FSJ-TEAM/PRAXISSEMESTER
Sarah Körner, Loanne Laurent, Emma Neubert, Mathias Kienast, Julia Schütze (Praxissemester)

1. VORSITZENDER
Björn Ohlsen 
bjoern.ohlsen@cvjm-nuernberg.de

2. VORSITZENDE/R
vakant 

SCHATZMEISTER
Max Weilgony 
max.weilgony@cvjm-nuernberg.de 

GESCHÄFTSFÜHRER
Thomas Schmitz, Tel 0911–206 29 23
thomas.schmitz@cvjm-nuernberg.de

LEITENDER SEKRETÄR
Oliver Mally, Tel 0911–206 29 22 
oliver.mally@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN (KINDER & FAMILIEN)
Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN (JUGEND)
Annika Dickel, Tel 0911–206 29 26
annika.dickel@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (LEBEN:ERFAHREN)
Ebi Walther, Tel 0911–206 29 29 
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (JUNGE ERWACHSENE  
& INTEGRATION)
Ben Walther, Tel 0911–206 29 30 
ben.walther@cvjm-nuernberg.de

LEITUNG KOSTBAR
Daniel Wimmer
daniel.wimmer@cvjm-nuernberg.de

INTEGRATION UND LERNCAFÉ
Rebecca Diether
rebecca.diether@cvjm-nuernberg.de

FLÜCHTLINGS- & INTEGRATIONSBERATUNG
Sarah Hildebrand, Tel 0911–206 29 24
sarah.hildebrand@cvjm-nuernberg.de

HAUSTECHNIK 
Roman Stork 
roman.stork@cvjm-nuernberg.de

FREIZEITVERWALTUNG 
Adelheid Henninger, Tel 0911 – 206 29 25
freizeiten@cvjm-nuernberg.de

GESCHÄFTSSTELLE 
Andrea Peetz, Tel 0911–206 29 0
vermietung@cvjm-nuernberg.de 

HAUSWIRTSCHAFT/VERMIETUNGEN 
Katerina Nanu, Tel 0911–206 29 21 
ekaterini.nanu@cvjm-nuernberg.de
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ANZEIGE

klarhyte GmbH
Hallplatz 15–19 | 90402 Nürnberg | Tel +49 (0) 911 – 892 191 – 24
info@klarhyte.de | www.klarhyte.de

*  Darum finden wir als Finanzberatung Lösungen, 
damit sie Frieden über Finanzen finden.

Mit maßgeschneiderten Strategien und einem 
tiefgehenden Verständnis für den Finanzmarkt 
gibt Ihnen klarhyte Sicherheit und klare Pers-
pektiven für Ihre Finanzen.

Wir lieben Menschen.*
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ANZEIGE

Buchhandlung Seitenwechsel
Kornmarkt 6
90402 Nürnberg 

Tel 0911 – 22 68 48  
info@seitenwechsel-buchhandlung.de
www.seitenwechsel-buchhandlung.de

Ö� nungszeiten
Mo – Fr:  10:00 – 18:30 Uhr
Samstag: 11:00 – 16:00 Uhr

ANZEIGE

ZUKUNFT 
STIFTEN
Stift ungkonto:
Evangelische Bank
BIC: GENODEF1EK1 / BLZ: 520 604 10
IBAN:  DE24 5206 0410 0003 5004 97
Kto.-Nr.: 3 500 497

Verwenden Sie dieses Konto bitte 
ausschließlich für die Sti� ung.



CHRISTLICHER VEREIN 
JUNGER MENSCHEN NÜRNBERG E. V.
Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg
kornmarkt@cvjm-nuernberg.de
www.cvjm-nuernberg.de

Geschäftsstelle:
Tel 0911–206 29 0, Fax 0911–206 29 33
Mo, Di, Do und Fr: 8 – 12 Uhr, Mittwoch geschlossen

Allgemeine Fragen: 
kornmarkt@cvjm-nuernberg.de
Andrea Peetz: vermietung@cvjm-nuernberg.de
Adelheid Henninger: freizeiten@cvjm-nuernberg.de

CVJM-Konten 
Vereinskonto: IBAN: DE39 5206 0410 0003 5070 17 
Spendenkonto: IBAN: DE27 5206 0410 0003 5000 55 
jeweils bei Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1

Spendenkonto für Umbaumaßnahmen:
IBAN DE66 7606 9559 0102 3807 65
VR Bank Nürnberg

MEHR INFOS ÜBER DEN CVJM 
www.cvjm-nuernberg.de
www.kostbar-nuernberg.de
www.facebook.com/cvjm.nuernberg
www.instagram.com/cvjm.nuernberg

PROFESSOR DR. GERHARD KNÖCHLEIN 
JUGENDSTIFTUNG DES CVJM NÜRNBERG E.V.
Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg  
Die Stiftung unterstützt die Arbeit des CVJM. 

Stiftungkonto:
Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1 / BLZ: 520 604 10
IBAN:  DE24 5206 0410 0003 5004 97 / Kto.-Nr.: 3 500 497
Verwenden Sie dieses Konto bitte ausschließlich für die 
Stiftung.


